Redaktion und Expedition gäckerſtraße 255. 


horner: 


! Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 


i nahn 1 Inſerate werden täglich bis 2 Uhr Nachmit⸗ 
1 des Montags. — Pranumerationg Preis = Begründet 1760. tags angenommen und koſtet die fünfſpaltige Zeile 
Einbeimiſche 2 Ar — Auswärtige zahle gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 10 3. 


Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 50 9. 


Iro 297. Donnerstag den 20. Dezember. 1877. 


| Unſere werthen Abonnenten 


erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß Beſtellungen auf die 


„Thorner Zeitung nebſt Illuſtrirtem Honntags-Veiblatt“ 


8 3 äteſtens zum 27. d. Mts. geſchehen müſſen. : 
für das nächſte Quartal bei den Ratjerlihen pee get here Rezucllenewechels wie die vielen in den letzten beiden Monaten hinzugetretenen Abonnenten beweiſen, in den weiteſten Kreiſen 
ſich ei Hetio en Be nung le Beſtrebungen zu erfreuen, und wird es unſer emſigſtes Bemühen ſein, uns dieſer Anerkennung werth zu erweiſen und dem Blatte zu der Stellung 
1 ner ſtetig wachſenden 2 erdient. i 5 
zu verhelfen, welche es als ee hung bes politiſchen Theiles, ſowie durch allgemeinverſtändliche @eiginalleitartihel werden wir nach, wie vor bemüht ſein, dem Leſer einen ſachgemäßen 
Ueberblick nder bie neren und Auperen politiſchen n iu deeſcaff geben, namentlich aber werden wir immer mehr für Heranziehung tüchtiger Provinzialcorreſpondenten Sorge tragen, um der 
: 5 jeſi is hinaus Bedeutung zu verſchaſſen. . 5 a 5 er 

Zeitung auch Abe er ne ee 255 dem localen Theile unſere unverminderte Aufmerkſamkeit widmen und in deſemlben mit Energie und Unpartheilichkeit alle Beſtrebungen unterſtützen, 
welche bie Hebung nationaler Ideen und die Wahrung communaler Intereſſen in unſerer Stadt erzielen. : x 

2 m Feuilleton werden werden wir von nun ab nicht mehr längere Romane, ſondern kleine ſpannende und piquante Novelletten und Humoresken bringen und zwar erſcheinen mit Be⸗ 


ginn des Quartals zunächſt: 


Eee 


ie verliebte Nedaction. läubiger als Heirathsſtifter, 
Sagal ben Nager aeg 8 une von deer 


| ie Couliſſen des Leb 
| 0 so Ja Fritz e 


Freunden und Gönnern unſerer Zeitung, welche durch Empfehlung für deren Weiterverbreitung Sorge tragen möchten, ſtellen wir Probenummern franco zur Verfügung. 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der zu Schluß dieſes Quartals beigefügte Wandkalender pro 1878 gratis zugefertigt. g 
Preis der Thorner Zeitung für auswärtige Abonnenten bei den kaiſerlichen Poſtanſtalten 2 Ar 50 4, für hieſige Abonnenten frei in's Haus geſchickt oder bei unſerer Expedition und 


a Ermöglichung pünktlicher Zufertigung des Blattes biten wir um baldige Beſtellung. 


Die Expedition der Thorner Zeitung. 


5 Der alte Grundſatz der Jeſuiten, daß man eine Seele erſt eingetreten. Eine ruſſiſche Truppenabtheilung hat ſich bei Taſch“ 
Telegraphiſche Depeſche zertrümmern müſſe, um ie ganz zu beh-rrichen, bewahrheitet ſichkeſen an der Straße nach Sofia gezeigt, iſt 35 Rn ae 
der Thorner Zeitung. 19 12. 77. 12 U. Di; 18 wird dei Mac Mahon aufs Neue. Es kann jetzt im Intereſſe der res gangen. Die Bevölkerung der Provinz Koſſowa iſt zum Zweck der 
anne fer den 17. Jung Des en ka der Mit: publikaniſchen Oppoſition liegen, grade dieſem präſidenten ver: Vertheidigung bewaffnet worden. Mahmud Damat Paſcha iſt zur 
Aelung beg e Nabinet, das Parlament 3. Wochen eher hältnißmäßig milde Bedingungen zu ſtellen und ſich momentan Beſichtigung der Balkan Befeſtigungen von hier abgereift. 
einzuberufen Am vemfelben Maßregeln vorzulegen mie ſolche der verän- mit ſeiner woraliſchen Niederlage zu begnügen. Ihr Bertrauen Ueber den ſerbiſch türkiſchen Krieg liegen folgende Depe⸗ 
erde er er Siena erfordere. Zanäch jole ein derrgeſcheg beſiht er natürlich auch heute nicht; aber warum ihm und feinen ſchen des „N. W. Tageblatt“ aus Belgrad. 17., vor: Horvato⸗ 
zur Vergrößerung der britiſchen Kriegsmacht gefordert werden, da ſolche geh imen Nathgebern den Gefallen thun, durch allzu ſchonungsloſe vies hat Adlie (an der Straße von Saitſchar nach Widdin) ges 


der gegenwärtige Zuſtand Europas erheiſche. Verfolgung 5 Sieges e e 5 zu er nommen. — Fürſt Milan iſt heute in dem Hauptquartier Alexi⸗ 
> 0 ich. und vor der öffentlichen Meinung auch nur den Schein der Hals- natz eingetroffen und hat da; Oberkommando über die Offenſivar 
Der Amſchwung in Frankreich ſtarrigkeit auf ſich zu ziehen? Man wird dem Büßenden ſein mee übernommen. Oberſt Benitzty bombardirt Mramor Ah Niſch. 


Ueber den neueſten Stimmungsw chſel des 1 Canoſſa leicht machen, wie ihm ſchon ſein Sedan nicht zu ſchwer— „H. T. B läßt ſich aus Raguſa, 17., melden: Die Türken 
Staakschefs bringen Pariſer Blätter merkwürdige boshafte nr. gefallen iſt. Aus der perſönlichſten wird ſeine Regierung die un⸗ befeſtigen den Bahnhof zu Mitrowitza und brachten das entbehr⸗ 
i wie „National“, „Republicain“, N perſönlichſte werden und er wird ſich ſo bald nicht wieder beikom- liche Bahnmaterial nach Uskup und Salonichi in Sicherheit. 
Z beeaaansmı Sa Mus Daban Den in Lan, im Baal Selen 

D „ „ ’ i 8 : 
chen. Die Demüthigung i Deutſchland. 
Berlin, den 18. Dezember. 7 Sitzung des Herrenhau⸗ 


dieſe Verſion direkt und unumwunden wieder. Der „19. Siecle“ N ; H 
enthielt bereits vor einigen Tagen einen Artikel aus der Feder zen, nn 5 8 a. 
feines Cbefredakteurs Edmond About, in welchem um die Kriſis e alſo die Meng 8 b ge 1 ak ‘ = 
zu heben, ein Minifterium mit dem Doktor Blanche an der Spitze Jahr oder nur auf einen Monat bewilligt, ob fie die Vergeltung |jeg vom 18. Dezember. Beginn der Sitzung 11 Uhr. Der Ge 
vorgeſchlagen wurde! Blanche ißt der Direktor der großen Irren an dem Miniſterium Broglie weiter verfolgt oder ruhen läßt, ob ſetzentwurf betr. die heſſiſche Brandverſicherung wird ohne Debatte 
anſtalt Charenton. Bereits vor längerer Zeit wollten erfahrene ſie in dieſer oder jener Perſonenfrage noch die Wünſche des Mar- nach den Vorſchlägen des Referenten Dr. Weigel angenommen. 
Spezialisten in dem Benehmen und den Aeußerungen des Mar⸗ ſchalls berückſichtigt oder nicht, ſcheint uns ziemlich unerheblich. Ebenſo der Präſidialantrag betr. die Vereinigung der Commiſſio⸗ 
ſchals deutliche Symptome einer Störung der Funktionen des Im Großen und Ganzen haben das Land und ſeine Vertreter nen für den Staatshaushalt und für Finanzangelegenheiten, zu 
Nervenſyſtems erblicken. Bei dem Beſuch der Senatoren und ihren Willen durchgeſezt; die republikaniſche Verfaſſung bat einen einer einzigen aus 15 Mitgliedern beſtehenden Commiſſion. Es 
Deputirten v Nancy im Eiyfee war das Verhalten des Mar- unblutigen und wichtigen, wenn auch noch lange nicht ihren letzten folgt der Entwurf eines Felde und Forſtpolizeigeſetzes, über wel⸗ 
ſchalls ale — tition der Nancyer Induſtriellen entgegennahm, Sieg erfochten; die alten Parteien bleiben noch ſtark und gefähr⸗ chen Herr Schuhmann Namens der X Commiſſion berichterſtattet. 
a daß die Beſucer beim Beriaen der Präfdent: gur aber bie perjöntige € ihrem Triumphe mäbiger fein, ale je| An der Generatpiscuifion betheitigten ſic vun Brühl, Herr We⸗ 
ſchaft W . wurden, nichts 1 17 Preſſe zu Staat kein fell ue Volk bent er ten Tape, dat im Sn a iahaff % 8 1 * Mn i 0 8 
bringen. Er weinte und lachte durcheinander, vergaß feine Sätze Frankreich in ihrem oberſten Vertreter den Todesſtreich empfangen 94 ane ten, wache traubend war, wurden die 
zu voll nden, blickte minutenlang ſtier vor i ‚Din, dne e und dieſer Schlag traf den Klerikalismus faſt noch empfind⸗ n EN n e En 

licher als die Siegesnachricht von Plewna oder der Verluſt, der Schluß der Sigung 4 Uhr. a 

ihm ſtündlich im Vatikan bevorſteht. : 

38. Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 18. Dezember. 


plotzlich wieder wirres Zeug. U. A. beklagte er ſich darüber, daß 
die Ladenbeſitzer in 4 3 des 9 Kai 
gegenüber dem Ciyfee von den Republikaner. Lede Fälle i g e 
ſeien, ihn e Die an meint, die Bar in D er Krieg. Beginn der Sitzung 11 Uhr. Sch. v. Schorlemer⸗Alſt erhält 
denen Geiſteskrankheiten geheilt wurden, ft ien ſelten, und erinnert rt : ; bei der 3. Etatsberathung zunächſt das Wort. Er beſchäftigt ſich 
daran, daß ein Bruder des Marfſchalls Mac Mahon und ein Vom bulgariſchen Kriegsſchauplatz liegen offizielle ruſſiſche mit der Stellung, welche die einzelnen kulturkämpferiſchen Parteien 
Neffe deſſelben, im Wahnſinn geſtorben ſeien, trotz der Konſulta⸗ Telegramme aus Bogot von geſtern und heute vor. Es wird da- und der Kultusminiſter bei dem gegenwärtigen Kampfe einneh⸗ 
tionen der Dottoren Nager und Ricord und der Pflege des be- rin zunäcſt über die neuesten Vorgänge bei Elena berichtet, wel] men. Was den Kultusminister ſelbſt betreffe, ſo habe derſelbe ſich 
rühmten Alieniſten Leuret, in deſſen Anſtalt ſie untergebracht | des die Türken bekanntlich geräumt und dabei niedergebrannt hat⸗ bei den vorhergegangenen Debatten meiſtens ſchweigend verhalten 
ten. „Am 15., fo heißt es, beſetzten unſere Truppen die Poſitton[ Die Behauptung, daß er die Geſetze mild ausfübre, werde durch 
vor Glena und Slatariga und [hoben ſich nach Bebrowa vor. Thatsachen widerlegt. Der Abg. Petri fei in der Wahl der Trilogi ht 
Unfere Avantgarde bemächtigte ſich bei der Verfolgung der Türken glücklich geweſen denn die dem deutſchen Volkebekannteſte Trilogieende a 


geweſen ſeien. Hu 
5 wollen dieſe i als das nehmen, was he 1 5 
eſpr iti icen, r l i 0 ; . ; 1 

| pritvolle potitiſche Malicen hſelbaft bleibt dieſer PIOBITT der on 8 5 en und machte mehe mit dem kläglichen Untergange des Friedländers. Abg. Dr. Aegidi 
a ol t keit iſt des 9 mung rere Gefangene. Dieſelbe eſetzte ſodann Bebrowa und rückte bit erkennt in dem Ultramontanismus eine Richtung i 0 
1 h . haben, ift Marſchalls Abſtam Achmedlü on wo aus Suleiman Paſcha den Angriff vom 4. katholiſchen Kirche, welche im Gegenſaß zu 12 ü 
l zun te. Der Verluſt der ruſſiſchen Truppen betrug 12 jedes ofitive Recht ein b er 
verblendeten Kampfer noch viel beſſer aber als den einzigen an⸗ und Verwunde f n Truppen betrug 12 jedes poſten ein beſonderes Geltungs gebiet; und wenn das 
ſtändigen und rechſchaffenen Ausweg den Rücktritt des präſiden Mann. Die Feuersbrunſt in Elena wurde durch ruſſiſche Solda⸗tömiſche Kirchenrecht ſich an ſich aus weit über Volker und Staa⸗ 
ral nun doch einmal eine andere bleibt, als die private, wenigstens unterm 16. geme del: Geſtern und heute fand bei Schipka ſtarkes es gelten ſoll, dem betreffenden Staate an. Das Kirchenrecht = 
0 durch den Erfolg gerecht ertigt werden können; das Einzige aber, Gewehr⸗ und Artilleriefeuer ftatt, heute dauerte daſſelbe trotz des] könne nur Geltung haben, ſobald der Staat die Zuläſſigkeit dieſer 4 
chränkten, nur durch feine Ehrlic keit ſtarken Soldaten nicht er- explodirten in einer türkiſchen Batterie, welche darauf ſchwieg. —] daß zwar der Staat im Allgemeinen das Recht der Kirche als = 
laubt war, ift grade, was er gethan hat, iſt dieſe Verleugnung 2 
Beth ſondern noch geftern, noch vor einer Stunde wiederholten Nach hier vorliegenden Nachrichten baben die Ruſſen weſtlich von | Geltungsgebiets vom Staate ſelbſt beſtimmt würden. Die Hoffe 
euerungen. 


Umſchwung immerhin ünd die einzige Erklärung, die wir IM 
14 Mau hätte nach Allem, was geſchehen, eine Fortſetzung dieſes December geleitet hatte) vor. Die Türken verloren viele Todte tung alle denkbaren Konſequenzen praktiſch ziehe. Inzwiſchen habe 
ten begriffen; der Staatsſtreich ſelber hätte, da die politiſche Mor ten gel ſcht. Etwa 40 Häuſer find verbrannt.“ — Weiter wird] ten erſtrecke, ſo gehörten doch wiederum die Menſchen, für welche 
was dem Marſchall als Mann von Wort, als Typus des ber ſtarken Nebels von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. Drei Granaten] Rechtsordnung entſpreche. Zum Frieden gelange man nur dadurch 2 
V% RSERTSEDE oe a on den IE aan 
Kamirli eine neue Schanze errichtet, es war abermals Schneefall! nung ſei nicht ausgeſchloſſen, daß, wie einft der Papſt nachtrag · = 


nes Is; Be u 2 2 N 
lich den weſtfäliſchen Frieden anerkannte, die römiſche Kirche auch 
1 l t fih den Staatsgeſetzen füge. Abg. Dr. Virchow tadelt die 
1 eh Ausführung der Gelege, wofür er indeß den Minifter 
nicht verantwortlich machen will. Was die Ziele des Kampfes 
betreffe, jo befänden wir uns keineswegs in ſolchem Wirrwarr, wie 
ihn der Abg. von Schorlemer gezeichnet habe. Der Redner giebt 
ein Bild von den Kirchengemeinden, wie er ſich diefelben als 
Grundlage des kirchlichen Lebens denkt. So lange die Herren 
vom Centrum noch wirlich „ultramontane“ Hoffnungen hegen, und 
nicht einſehen, daß hier der Kampf auszutragen ſei, werde an Frie⸗ 
den nicht zu denken ſein. 

Kultusminiſter Dr. Falk verwahrt ſich gegen die Unterftellun- 
e gen, die ihm gemacht worden; unmöglich könne er alle falſchen 
; Ausſprüche, die ihm in den Mund gelegt werden, widerlegen las 
ſen. Er nimmt die wegen Ausführung der Geſetze angegriffenen 
Beamten in Schutz. Die Schwere der Ausführung werde durch 
den ſyſtematiſchen Widerſtaud erhöht. Die Behauptung ſei durch⸗ 
aus verkehrt, daß die Provinz Poſen der Ablagerungsort für 
ſchlechte Beamten ſei. Das Gegentheil ſei der Fall. Die Koſte⸗ 
ner Angelegenheit ſei hier vielfach anders dargeſtellt, als die Akten 
ergeben, und geht näher auf die Klagen und Beſchwerden des Abg. 
von Schorlemer⸗Alſt bezüglich der barmherzigen Schweſtern ein. 
Aus dieſer Darlegung ergiebt ſich, daß mit der größten Schonung 
und Milde das betr. Geſetz ausgeführt wird, und daß von einer 
Behandlung derſelben ſchlechter als der der Vagabunden, nicht die 
Rede ſein kann. 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc erwidert auf die Angriffe des Abg 
v. Schorlemer die gegen ihn und ſeine Partei gerichtet waren Der 
Abg. von Schorlemer hätte ſich wahrſcheinlich, als er die Trilogie 
erwähnte, nicht erinnert, daß der Friedländer durch Meuchelmord 
gefallen ſei (Bravo!) Abg. Windthorſt (Meppen) iſt der Anſicht, 
daß die Abgg. Aegidi und Virchow den Weg zu einer Verſtändi⸗ 

ung gezeigt haben, der erſte, indem er das Handinhandgehen des 

taats mit der Kirche forderte, der andere, indem er die Tren⸗ 
nung zwiſchen Kirche und Staat befürworte. — Die Milde des 
Miniſters kann er nicht anerkennen. 

Der Miniſter habe die gute Meinung zerftört, die durch die 
Rede des Abg. Virchow erregt worden ſei, als dieſer behauptete, 
daß an den Härten in der Ausführung der Geſetze untergeordnete 
Beamte ſchuld ſeien und daß der Miniſter dieß nicht billige. Der 
Miniſter habe die Beamten dier vertreten. Es ſei ſehr einfach 
auf Beſchwerden, die hier vorgebracht würden, zu ſchweigen. Ins⸗ 
beſondere habe der Miniſter geſchwiegen, wenn er Nichts zu ſagen 
wußte (Gelächter). Die Koſtener Affaire habe er auf dem Mini⸗ 
ſter des Innern abgewälzt. Weiter bemerkt er dem Abg. Virchow, 
wenn er die volle Gemeindefreiheit wolle, ſo müſſe er den Gemein⸗ 
den auch geſtatten, ſich dem Papſte zu unterwerfen. Die Rede 
des Abg. Aegidi ſei ſehr bedeutend und er balte dieſelbe für eine 
Adreſſe an das künftige Conclave. Es habe den Anſchein, als 
wollte der Abg. Aegidi mit jener Rede eine diplomatiſche Miſſion 
erfüllen. — Die Rede des Ubg. Windhorſt wird nahezu Satz für 
Satz mit „Hört“ und „ſehr gut“ begleitet. Inzwiſchen wird die 
Unruhe im Hauſe immer größer und Redner ruft gegen die linke 
Seite, daß man dort abſichtlich lärme, um ihm ſeinen Vortrag zu 
erſchweren. Der Redner ſchließt mit der Ausrufung, daß ſich das 
Centrum in der Liebe zum deutſchen Vaterlande ſtets mit den 
anderen Parteien ebenbürtig zeigen werde, aber er wolle auch 
Roms und des päſtlichen Hofes würdig ſein. Die Generaldiscuſ⸗ 
wird geſchloſſen. 5 

Zunächſt wird der Antrag des Abg. Windhorſt⸗Meppen, in 
Cap. 127 Titel 15. hinter den Worten: zur Entſchädigung der 
Geiſtlichen und Kirchenbeamten“ die Worte einzuſchalten: „ſowie 
der jüdiſchen Religionsdiener“ zur Discuſſion geſtellt. Der Abg. 
Rickert empfiehlt den Antrag namens der Budgetkommiſſion. Der 
Cultusminiſter Dr. Falk erklärt, daß er gegen die Annahme des 
Antrages nichts einzuwenden habe. Der Antrag wird mit großer 
Mehrheit angenommen. 

Bei Cap. 114 (Miniſterium) Tit. 1. und 2. ſpricht der Abg. 
Frhr. v. Fürth, bleibt jedoch wegen der im Hauße herrſchenden 
Unruhe unverſtändlich. Die Rede bezieht ſich auf die katholiſche 
Facultät der Univerſität zu Bonn. Der Regierungscommiſſar er⸗ 
klärt, daß er den Vorredner größtentheils nicht verſtanden habe. 
Wenn der Miniſter den Extraordinarius zum Ordinarius mache, 
jo werde die Sache doch nicht geändert, denn die Zahl der Profeſ⸗ 
ſoren werde dadurch nicht vermehrt; der Lehrer werde als Ordina⸗ 
rind nicht mehr Stunden geben können und auch nicht mehr Kennt⸗ 
niße beſitzen, wie als Extraordinarius. Bei Cap. 123. Titel 8 
(Univerſität Bonn) kommt der Abg. v. Fürth auf dieſe Sache 
urück. 

5 Bei Cap. 124 (Gymſaſium und Realſchulen) und 125 (Real- 
ſchulen) erhält das Wort der Abg. Dr. Berger zu einer Erörte⸗ 
3 —————————ʃ 


Berlaffen. 
Roman 
von 
Ed. Wagner. 
(Fortſetzung.) 
„Ii Alice in London?“ fragte Lord Temple. 
0 8 
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I. 
ehſt Du fie oft, Reynold?“ 

„Dept jeden Tag; aber eine Zeit lang wußte ich nicht, wo 
fie war.“ 

i ‚Slaubft Du, daß fie mich empfangen würde, wenn ich zu 
ihr ginge?“ 

„35 glaube es.“ i 

Das klang jo unbeſtimmt, daß Lord Temple das Gegentheil 
annzunchmen gezwungen war. 

„Hat fie Dir gejagt, was zwiſchen uns in Cumberland vor⸗ 
el aagte er weiter. 

Jedes Wort.“ 

„i war Unrecht von mir, an ihrer Unſchuld zu zweifeln; 
aber i hatte ſcheinbar jo überzeugende Beweiſe, daß ich mich 
 benielben nicht verſchließen konnte. Du kannſt Dir denken, was 
l Herding geſagt haben muß, daß ich Dir einen ſolchen Brief 
ſchreiben konnte.“ : j 
. Sprich nicht davon, Onkel; ich wußte daß Du die Wahrheit 
elde nen würdeſt.“ 

8 pricht Alice manchmal von mir?“ 

ehr oft.“ 
„Natürlich mit Bitterkeit und Entrüſtung.“ 
3 it Liebe und Freudlichkeit. Sie liebt Dich noch, und ich 
2e eines Tages zu Dir bringen; jetzt aber beſchäftigt fie ſich 
lich mit der Idee, ihre Verfolgerin zu einem derartigen 
liß zu zwingen, daß fie von der Welt gerechtfertigt das 

91 
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die würde mir vergeben, wenn fie wüßte, 
Sm bas ich gethan, und fie würde zu mir kommen, wenn fie| 
ll ie, 


PR 


rung, die ſich auf die bekannte Debatte bei der zweiten Leſung bes 
zieht. Bei Cap. 126 ſpricht der Abg. Dr. Aegidi über die Uebel 
ſtände der Kal. Bibliothek. Bei Cap. 127 Abg. Knoörcke über 
die Wittwen der Elementarlehrer. Der Abg. Dr. Franz, daß man 
mit dem Dispoſitlonsfonds einen Fonds zur Corrüption der Ele⸗ 
mentarlehrer bewillige. Er verlieſt einen Brief in dem die Be- 
willigung von Remunerationen an Lehrer, die im ſtaatsfreundli⸗ 
chen Sinne gewählt baben, beantragt wird. Der R. gierungs⸗ 
commiſſar conftatirt, daß die Bewilligung nicht erfolgt ſei. Der 
Abg. Frh. v Heeremann bedauert, aus der Rede des Cultusmini⸗ 
ſters entnehmen zu müſſen, daß derſelbe kein Gefühl für das Wir⸗ 
ken der Ordensgeſellſchaften befigt. Den barmherzigen Schweſtern, 
die ohne jede Hoffnung auf weltlichen Loha ihre Werke der Hu⸗ 
manttät verrichten, ſei jeder Gebildete Achtung ſchuldiz; ſtatt 
deſſen würden ſie von den Behörden gedrückt und chikanirt. 
Die dritte Berathung iſt nunmehr beendet. Das Etatsge⸗ 
ſetz wird ohne Debatte (incl. des Staatshaushaltsetat) angenom. 
men. 

Die Vertagung wird beſchloſſen. Nächſte Sitzung morgen 
Vorm. 11 Uhr. T.⸗O. Gef. betr. Landgerichte und Oberlandger 
Vertrag mit Waldeck. Landſtraßen in Hohenzollern. 

Schluß der Sitzung 4 Uhr. 


Ausland. 


Oeſterreich Wien, 17. December. Nach einer Meldung der 
„Polit. Corr.“ betragen die Einnahmen aus den directen Steuern 
vom Januar bis einſchließlich Oetober 1877 73,217,000 Fl. und 
ergeben ſomit gegen die Einnahmen in der gleichen Periode des 
Vorjahres ein Plus von 206.000 Fl. Die Einnahmen aus den 
indirecten Steuern betragen 137,970,000 Fl., alſo 2,120,000 Fl 
mehr, als in dem gleichen Zeitraume des Vo jahres. 

— Das Herrenhaus nahm die Geſetzentwürfe, betreffend die 
Forterhebung der Steuern und Abgaben und die Beſtreitung der 
Staatsausgaben vom 1 Januar bis Ende März 1878, debattelos 
an, ferner die Geſetze über das Ausgleichs⸗ und Zollproviſorium 
nach den Anträgen der Commiſſion conform den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes und ſchließlich das Geſetz über die Beſteuerung 
des Branntweins mit mehreren meritoriſchen Anderungen. 

Frankreich. Paris, den 17. December. Dem „Moniteur“ 
zufolge hat der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Marquis von 
Sontaut-Biron, ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. — Das linke 
Centrum hat Léon Renault zum Vorſigzenden gewählt. 

— Der „Moniteur“ meldet, die der conftitutionellen Gruppe 
angehörenden Senatoren hätten auf eine Anfrage über ihre zu ⸗ 
künftige Haltung gegenüber dem Miniſtertum erklärt, fie ſeien 
entſchloſſen, daß Miniſterium in aller Freiheit und ganzer Auf⸗ 
richtigkeit einen vollſtändigen Verſuch einer wahrhaft republikanischen 
Regierung machen zu laſſen. Gleichzeitig hätten die Senatoren 
doch geäußert, daß fie nicht gedächten, ſich von der Vereinigung 
der Conſetvativen zurückzuziehen und daß fie die Verbindung zwi- 
ſchen allen Gruppen der Rechten des Senates bei der Wahl der 
lebenslänglichen Senatoren aufrecht erhalten würden. Sie wür⸗ 
155 demgemäß Falloux den erſten vacant werdenden Sitz im Senale 
geben. 

Verſailles, 17. December. Sitzung des Senats. Der 
Präſident Herzog v. Audiffret-Padquier theilt den Tod des Gene 
rals Aurelles de Paladines mit. — Für die Berathung der vier 
directen Steuern und die Bewilligung von Zwölfteln des Budgets 
wurde die Dringlichkeit angenommen. Pouher⸗Quertier theilte mit, 
die Finanzcommifjion werde zuſammentreten und morgen ihren 
Bericht vorlegen können. — Anfrage Galloni's erklärte der Mini⸗ 
ſterpräſident Dufaure, wenn der Senat morgen zdas Finanzgeſetz 
votiren werde, jo beabſichtige die Regierung die General räthe auf 
den 21. d. einzuberufen. 

Rußland. Petersburg, 17. December. Einen ſehr günftigen 
Eindruck macht bier die Nachricht, das Mediationsgeſuch der 
Pforte ſei von mehreren Mächten, namentlich von Deutſchland und 
Oeſterreich abgelehnt worden. Man fühlt allgemein, daß ein Fries 
den, wie der in Ausſicht geſtellte, nur Schein und Trug wäre, und 
daß die Fragen, welche dieſen blutigen Krieg heraufbeſchworen ha» 
ben, eine definitive und erſchöpfende Löſung finden müſſen. 

Griechenland. Alhen, den 18. December. Die Pforte hat, 
um die auf der Inſel Kreta drohende Gefahr eines Aufſtandes zu 
beſchwören, ſich entſchloſſen, der Inſel die gleiche autonome Stel; 
lung zu gewähren, die Samos beſitzt. — In Athen hat geſtern 
abermals eine Volksdemonſtration zu Gunſten des Krieges ſtatt⸗ 
gefunden. 


todt gefundene Perſon der Kleidung nach den beſſeren Ständen 
fanzugebören. 


Ich habe eine Ahnung, Reynold, daß ich nicht mehr lange leben 
werde — die Ereigniſſe der letzten Zeit haben zu ſehr auf meine 
Geſundheit eingewirkt — und ich möchte jo gern noch ein Jahr 
oder zwei mit ihr zuſammen leben. Vielleicht würde ſie kommen, 
wenn Du ihr das ſagteſt.“ 

Es wurde Lindſay ſchwer, auf dieſe Bitte zu antworten. Er 
wußte, daß Alice jetzt nicht zu ihm kommen würde, was er ihr 
auch jagen mochte. Ehe ſeine Verlegenheit noch ſichtbar wurde, 
fiel fein Blick auf das ſpielende Kind, und da fand er die Ant- 
wort. 

„Da iſt dasjenige, was ſie zu Dir bringen wird,“ ſagte er 
haſtig, auf das Kind zeigend; „und was ich ſouſt für Dich jagen 
oder thun kann werde ich thun.“ 

„Ja, ja! Du baſt ein gutes, treues Herz. Ich habe Dich 
von Deiner Geburt an gekannt, ich weiß, daß Du Niemanden ein 
Unrecht zufügen kannſt, am wenigſten einer Frau und einem Freunde, 
und doch konnte ich Dir einen ſolchen Brief ſchreiben!“ 

„Wenn Du wünſcheſt, mich wiederzuſehen, ſo erwähne dieſes 
Briefes nicht mehr,“ ſprach Lindſah eindringlich. „Ich muß jetzt 
gehen, und da ich Agnes verſprochen habe, wiederzukommen, magſt 
Dmorgen auf mich rechnen.“ a 

„Zum Eſſen?“ 

„Ja.“ 

„Es wird ſein wie in den früheren Zeiten,“ ſagte Lord 
Temple ſichtlich erfreut. „Wirſt Du Alice ſagen, daß Du hier 
geweſen biſt?“ 

„Sollte ſie danach fragen, ja — ſonſt nicht; aber ich denke, 
die Sache bald zu einem befriedigenden Ende führen zu können. 
Ade, meine liebe Agnes! Sieh', dies iſt Dein neuer Papa. Du 
mußt ihn recht lieb haben.“ 

34. Kapitel. 
Drohender Sturm. 

Reynold Lindſay eilte, nachdem er das Haus ſeines Onkels 

verlaſſen, zu ſeinem Freunde, um dieſem den Erfolg ſeiner Miſ⸗ 


wie bitter ich ſion mitzutheilen. Sein Herz war leichter, denn er glaubte die Dankbarkeit verpflichtet. 


Brücke gefunden zu haben, auf der er Alice ihrem Gatten zufüh⸗ 


nie ſehr ich dafür leide,“ ſprach Lord Temple nachdenkend. ren konnte über die weite Kluft, welche ſich zwiſchen Beiden auf- erwiderte Gibney kalt. 


YIrovinzielles. 


Fall 
von Plewna wurde hier in dem angrenzenden ruſſiſch polniſchen 
Städtchen Dobrzy durch Flaggen und Illumination Met — Die 
gen Drewenzbrücke fürs nächſte Jahr hat der vor 
t Schuhmachermeiſter Em. Müller für eine jährliche 
Pacht von 3300 A, (350 „Ar weniger wie im vorigen Jahre) 
erhalten. — Die Vertreter der Stadt hatten im voriger Woche mehr⸗ 
fach das Vergnügen aus verſchiedenen Orten Bürgermeiſter⸗Kandi⸗ 
daten bei ſich vorgeftellt zu ſehen. Als Bürgermeiſter hier gewählt 
zu werden, haben am meiſten Ausſicht: der Stadtkämmerer Schultz 
aus Strasburg und Polizti⸗Sekretair Eichler aus Culm. — Gleich 
nach Neujahr k J. gedenkt die Urbanſche Theatergeſellſchaft hier 
ca. ſechs Theatervorſtellungen zu geben. 

Schwetz, 18. December. (Dr. Corr) Der Dietrichswal⸗ 
der Wunderſchwindel wird hier zu einem recht ergiebigen Geſchäft 
benutzt Man zeigt hier nicht weniger, als fünf verſchiedene Mut⸗ 
tergottesbilder, weſche von der Menge begierig gekauft werden. 

Danzig, 18. December. Mit der in den Tagen vom 3. bis 
5. Mai in Danzig ftattfindenden Provinzial Thierſchau und Mas 
ſchinen⸗Ausſtellung fol bekanntlich eine Maſtvieh⸗Ausſtellung ver⸗ 
bunden werden. Für dieſelbe ift jetzt von der Hauptverwaltung 
des Central⸗Vereins weftpreusifcher Laudwirthe das Programm und 
der Prämiirungsplan aufgeſtellt worden. Es werden danach für 
diefen Theil der Ausftellung 5000 %% Prämien zur Vertheilung 
kommen. Für Maſtkälber find Prämien von 20 bis 60 Ar, zu⸗ 
ſammen 150 .; für Färſen und Stärken Preiſe von 50 — 150 
Ar, zuſammen 600 „Ag; für Kühe jedes Alters ſolche von 100 
bis 200, zusammen 1600 „Ar; für Ochſen unter drei Jahren 
ſolche von 50 — 150, zuſammen 600 ; für Ochſen über drei 
Jahre ſolche von 100 —200, zuſammen 1000 r; für Bullen 
jedes Alters ſolche von 100 — 150, zuſammen 650 Az ; für Schafe 
und Hammel aller Racen ſolche von 25 — 60, zuſammen 600 Aer; 
für Schweine aller Racen ſolche von 40 — 80, zuſammen 400 
ausgeſetzt. Außer dieſen Geldpreiſen kommen noch 5 ſilberne und 
10 broncene Staatsmedaillen zur Vertheilung. Die Anmeldungen 
müſſen bis zum 15. März 1878 erfolgen und find an den Gene» 
ralſecretär Hrn. Dr. Oemler in Danzig zu richten. 

+ Inowrazlaw, 17. Dezember. (O. Corr.) Am 15. d. 
Mis. bielt im Loewinſohn'ſchen Lokale der Hauptmann der Brom⸗ 
berger freiwilligen Feuerwehr einen Vortrag über die Einrichtung 
von Feuerwehren mit beſonderer Beziehung auf die diefigen Ver⸗ 
bältniſſe. — Am nächſten Mittwoch findet hierſelbſt zum Beſten 
der Armen aller Confeſſionen eine muſikaliſch.declamatoriſche Uns 
terhaliung und eine Theatervorſtellung ſtatt — Die Umwandlung 
der hieſigen ſtädtiſchen Schulen in eine paritätiſche Communal⸗ 
ſchule iſt vieſee. Tage erfolg. Die Zahl der die Simultau⸗ 
ſchule beſuchenden Kinder ettagr de. 1000. Die Schule hat 16 
Klaſſen, in denen mit Einschluß des Rektore 15 fehrkräfze thälig 
find. Von den Lehrern find 7 kath 6 (inel. des Rekrore) evangel. 
2 jüdiſch. — Der hieſige Apotheker Pulvermacher, Beſitzer der 
Löwenapoth ke, iſt von der Polizeiverwaltung zum Fleiſchbeſchauer 
beſtellt worden. 

Bromberg, 18. December. Nunmehr hat Herr Oswald 
Nier, der Inhaber der caves de France in Be lin, auch hier eine 
Niederlage ſeiner chemiſch unterſuchten Bordeauxweine etablirt und 
zwar bei Herrn Merres, Friedrichſtraße. 

Geſtern hat die gerichtliche Section des bei Bialoblett, wie 
bereits mitgetheilt, — in einer mit Waſſer gefüllten Toefgrube 
am Freitage gef ındenen weiblichen Leichnams ſtatigefunden. Dieſe 
ſoll keinen Anhalt für ein vorliegendes Verbtechen gegeben haben, 
d. h. es find keine äußeren oder inneren Verletzungen, welche auf 
ein ſolches ſchließen ließen an der Leiche vorgefunden worden. Re⸗ 
cognoseirt iſt dieſelbe bis jetzt noch nicht, doch ſcheint die bier als 


gethan. Er wollte nur auf einen geeigneten Moment warten, um 
das Verſöhnungswerk mit Erfolg ausführen zu können. 

Als er zu Purton kam, trat dieſer ihm mit ernſtem Geſicht 
und mit einem Briefe in der Hand entgegen. 

„Was giebt es, Charles?“ fragte er geſpannt 

„Nicht viel,“ lautete die ruhige Antwort. Hier iſt ein Brief 
von unſerm Freunde Harold Gibney. Er iſt in London und bit. 
tet, einen Tag in dieſer Woche zu beſtimmen, wenn er mich ſpre⸗ 
chen kann. Wenn ich es einrichten könne, daß mein Freund Mr. 
Lindſay bei der Uuterredung zugegen iſt, würde er ſich jo verbun⸗ 
den fühlen, wie es die Umſtände geſtatten.“ 

„Was ſoll das bedeuten?“ fragte Reynold. 

„Das wird ſich finden, wenn er kommt. 
Pflicht thun und ihn zur Vernunft bringen.“ 

Purton ſchickte Gibney die von ihm gewünſchte Einladung 
und dieſer kam. Er war ſchlank und zart gebaut, von mittlerer 
Größe, mit hübſchem, faſt mädchenhaftem Geſicht; beſonders mach⸗ 
ten ſeine ſanften blauen Augen einen günſtigen Eindruck, Seine 
Bewegungen waren ruhig und gemeſſen, ſein Benehmen kalt, aber 
durchaus höflich, und kühl nahm er auch die Vorſtellung Lindſay's 
entgegen. 

„Wir wollen ohne Weiteres zu unſern Geſchäften gehen,“ 
ſagte Purton. „Hätte ich nicht eine Muthmaßung über die Ur⸗ 
ſache, würde ich öber Ihre Antwort auf meinen Brief überraſcht 
geweſen ſein, Harold.“ 

„Für Sie iſt kaum ein Grund zum Ueberraſchtſein vorhan⸗ 
den, Mr. Purton,“ entgegnete Gibneh ruhig. „Ich verließ das 
junge Mädchen, für welches Mr. Lindſay ein ſo tiefes Intereſſe 
hat, und ich wünſchte nichts mehr über die Sache zu hören.“ 

„Harold!“ rief Purton ermahnend, indem er abwährend die 
Hand gegen Reynold erhob, der eine unwillige Bewegung machte. 
„Sie werden Ihr ſanftes treues Weib aus tiefſtem Herzen um 
Verzeihung bitten für dieſe Beleidigung, wenn Sie ſie geſehen 
und die Wahrheit gehört haben. Sie find Mr. Lindfay zu großer 


Laß uns unf ere 


„Es ſollte mich freuen, wenn ich davon überzeugt würde,“ 


In dem Fleiſche eines Schweine, welches dem Apotheker 
Mann bierſeltſt von dem Fleiſchermeiſter Kelm in Kl. Bartelſee 
orgeſtern zur Unterſuchung übergeben wurde, find Trichinen vor⸗ 
gefunden und dasſelbe deshalb polizeilich confiscirt worden. 


Loca les. 
Thorn, 19. December 1877. 

— herr Dr. Gerhardt, Reichtagsabgeordueler für den Wahlbezirk CThorn⸗ 
culm wird heute, Mittwoch, Abends acht Uhr im Hildebrandtſchen Locale einen 
Bericht üver ſeine Thätigkeit während der letzten Reichtagsſaiſon geben. 

— Sitzung der Handelskammer vom 18. Dezember. Für Herrn Adolph, 
welcher entſchuldigt, führte Herr Prowe den Vorſitz. Zunächſt wurde ein 
Schriftſtück der H. K. zu Frankfurt a/ M. mitgetheilt, welchem ſich der 

leibende Ausſchuß des deutſchen Handelstages angeſchloſſen hatte, und 

lches um Mittheilung der Anſichten und Wünſche der hieſigen H. K. 
zu der projektirten Reichsſtempelſteuer bittet. Eine Beſchlußfaſſung darüber 
wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. — Herr Prowe referirte darauf 
mit Bezugnahme auf eine bei Kafemann in Danzig erſchienene Bro: 

üre über den Bau von Secundärbahnen und deren Vortheile für un⸗ 
ere Provinz, ſpeciell für die Linie Thorn⸗Graudenz, für welche Strecke 
er Anſchlag einer Primärbahn in den einer Secundärcahn umgeändert 
werden ſoll. Herr Roſenfeldt ſprach ſich für die Secundärbahn aus, 
machte aber auf die Bedenken aufmerkſam, welche bei dem Mangel an 
Induſtrie in unſerer Provinz und der bis jetzt unbekannten Stellung 

Staates bezüglich der Subvention und der Forderungen des Poſt⸗ 
ſiseus gegen die Rentabilität einer ſolchen Bahn erhoben werden möch⸗ 
en. Dagegen wieſen die Herren Kittler u. Schirmer darauf hin, daß eine 
Secundärbahr bei der Verlegung des Landgerichtes nach Thorn ſehr 
wünſchenswerth ſei, da dadurch wohl auch Bank- und ſonſtige commer⸗ 
tele Beziehungen mit Kulm berbeigeführt würden, daß nach den bis 
letzt gemachten [Erfahrungen das Anlagecapital der Secundärbahnen ſich 
is jegt wohl verzinst habe, und daß demnach die Stellung des Poſt⸗ 
seus, des Staates überhaupt zu der vorliegenden Frage nicht von fo 
ehr hoher Bedeutung ſei. Die H. K. nahm Kentniß und vertagte eine 
Veſchlußfaſſung bis zur nächſten Sitzung. Ein Antrag der Herrn Gebr. 

eumann und Simon Leiſer betreffend Uſancen bei Vergütigung an 
Schiffer wurde an die betr. Commiſſion verwieſen. — Die H. K. nahm 
Reuntniß von zwei Mittheilungen der Prov. Steuerdirektion betr. 
Urſprungsatteſte für nach Spanien und ebenſo für nach Portugal ge⸗ 
de Waaren, nach welchen es den Handelstreibenden überlaſſen 
eidt, die Beglaubigung en:weder nach Maßgabe der Beſteuerung 

Zolltarifs durch die deutſchen Zollbehörden oder nach den Vor⸗ 
briften des königlichen Decretes vom 12. 8. dieſes Jahres unter Bes 
heiligung der Ortsbebörde bewirken zu laſſen. Deßgleichen wurde 

auntniß genommen von einer Mittheilung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 


wannſchaft zu Stettin über eine Petition betr ie Verlängerung des 
eutſch öſtexreichi © Sache durch die inzwi⸗ 


ſchen erfolgte Prolongation dieſes Vertrages auf ſechs Monate für er⸗ 
ledigt erachtet. — Eine Eingabe an das Reichs⸗Kanzleramt betreffend 
varie⸗Groſſe wurde Herr Schwarz zum Referat überwieſen. — Anläßlich 
dung Reſeriptes, welches der Handelsminiſter und der landwirthſchaftliche 
inifter auf die Petition der Breslauer Handelskammer um Hinaus⸗ 
iebung der Wollmärkte an das Oberpräfidium von Poſen erlaſſen 
tte und welches von der Handelskammer zu Poſen mitgetbeilt war, 
urde beſchloſſen, bei den Herrn Miniftern vorftellig zu werden, daß bei 
er Feſtſtellung der Wollmärkte Thorn nicht übergangen würde und der 
chlage entſprechend der Thorner Markt unmittelbar hinter den Poſe⸗ 

er gelegt würde. Ferner wurde in dieſer Angelegenheit beſchloſſen, dem 
andwirtbſchaftlichen Verein Abſchrift zugehen zu laſſen und denſelben 
Um Anſchluß an die Petition aufzufordern. Der Beſchluß der letzten 
icung betreffend die Venachrichtigung der Handelskammer in Breslau 
durde dem zufolge aufgehoben. — Von einer Mittheilung des Generals 
Inſulates in Warſchau de dato 29. November betreffend die Einfuhr 
don Spiritus über Mlawa wurde Kenntniß genommen. — Die Wahl 
eines oder zweier Deleniwrert für die am 22. Januar zu Bromberg ſtatt⸗ 
dende Eiſenbahngusſchußſitzung wurde bis auf nächſte Sitzung ver⸗ 
choben. (Die Intereſſenten würden gut tbun, etwaige Wünſche der 
Handelstammer baldigſt zur Wahrnehmung zu unterbreiten. A. d. R.) 
— Von einer Mittheilung des Miniſters, daß die ruſſiſche Regierung den 
Vunſch ausgeſprochen habe, die Handelsjahresberichte zu erhalten, wurde 
denntniß genommen und beſchloſſen, das geforderte Mehrexemplar pro 
876 umgebend einzuſenden. — Bezüglich des zwichen der Marienburg⸗ 
k lawkaer Eiſenbahn und der Königl. Oſtbahn vereinbarten Verband⸗ 
1 brachte Herr Mallon zur Sprache, daß die Fracht für Futtermehl 
Ne Thorn und Tauer jaft ebenfoviel beträgt, als zwiſchen Thorn 
Inowrazlaw. Herr Roſenberg wird darüber in nächſter Sitzung 
eriren. — Das Referat des Herrn Heilfron über Maklergebühren wurde 

r nächſte Sitzung vertagt. — Herr Kittler referirte über eine Broſchüre 


ber Fabrikgeſetzaebun i 
; g g, welche von dem Verein zur rung der ge⸗ 
meinſamen wirtbſchaftlichen Intereſfen im a Beftpbaien 


„Laſſen Sie dieſen Ton fallen,“ ſprach Purton vorm 
Sie vertrauten Ihr junges Weib der Sorge der 7 Eh 
arding an. Iſt es nicht jo?“ 
„Ja. 
1 „Und wiſſen Sie, wie dieſe liebenswürdige Dame fie behan- 
€ “ 
„Mit großer Rückſicht und Freundlichkeit, das unterliegt kei⸗ 
nem Zweifel Sie war meine beſte Freundin.“ 
„Ihr Verkrauen wird bald genug erſchüttert werden. Sa⸗ 
den Sie mir, was Sie thaten, nachdem ich zum erſten Male an 
ie geſchrieben hatte, in Betreff Jenny's?“ 
„Weßhalb ſoll ich das ſagen?“ + 
ic ne lebe feinen Grund, warum Sie es nicht ſollten. Jedoch 
ch weiß es und will ed Ihnen fagen. Wir befinden uns in ei⸗ 
ver, ganz eigentbümlichen Lage, indem wir Ihre Frau gegen Sie 
erlheidigen müſſen, aber Sie werden uns bald danken für das 
7 wir gethan haben. Als Sie meinen erſten Brief empfingen, 
üörieben Sie an Lady Harding und theilten ihr mit, was ich Ih. 
en geſchrieben.“ 
„Hat ſie das geſagt?“ 
„Nein, aber ich habe Recht.“ 
„Und wenn ich es augebeg« 
„Wollen Sie mir Ihre Antwort zeigen?“ 
und ⸗Gibner zögerte, dann zog er einen Brief aus feinen Taſche 
nd reichte ihn ſchweigend Purton hin. 
gel Es iſt, wie ich dachte,“ ſagte dieſer, nachdem er den Brlef 
fen. Hier iſt die Löſung von Mr. Gibney's räthſelhaftem 
enehmen. Höre zu, Reynold, was fie schreibt“ 
FORTE i nichts Schmeichelhaftes für mich,“ ſagte Lindſay är⸗ 
x zu,“ — ar zu leſen: 
7 jene junge Perſon betrifft, mein lieber Harold, iſt es 
— das Beſte, ſie zu laſſen, wo fie ift. 555 hätteft doch 
x Ye thun müſſen, um fie eines Tages loz zu werden, und 
und . hat Dich der Mühe enthoben Ich fand ſie total 
5 Bi Was konnte man auch von einem Mädchen von 
eoriger Herkunft erwarten? Wäreſt Du nicht fo ſehr jung 


herausgegeben iſt und Vorſchläge zur Fortbildung der Gewerbeord⸗ 
nung erhält. Die Handelskammer nahm Kenntniß davon. — Von 
einer Ueberſendung mehrerer Exemplare von Verbandstarifen der 
Märkiſch⸗Poſener⸗Eiſenbahndirektion, wie des Mitteldeutſchen-Eiſenbahn⸗ 
verbandes wurde beſchloſſen, Herrn Roſenfeldt eine Collection zur Auf⸗ 
bewahrung zu übergeben und die übrigen zu vertheilen. 

— Vor dem polhzelrichter find im verfloſſenen Jahre, vom 1. Decem— 
ber 1876 bis 30. November 1877 durch die Königliche Polizei-Anwalt⸗ 
ſchaft für den ſtädtiſchen Bezirk 539 Perſonen angeklagt und verur⸗ 
theilt worden, und zwar: 60 Perſonen wegen Arbeitsſcheu, 150 Perſo⸗ 
nen wegen Bettelns, 94 Perſonen wegen Nichtbeachtung der Sittencon— 
troll⸗Vorſchriften, 29 Perf. wegen Uebertretungen der Straßenordnung, 
2 Perſ. wegen Uebertretungen gegen die Marktordnung, 21 Perſ. wegen 
Verübung groben Unfuges, 3 Perſ. wegen Entziehung von der Militärs 
Controle, 14 Perſ. wegen Ueberſchreitung des Droſchkenreglements, 
6 Perf. wegen ſchnellen Fahrens über die Eifenbabnbrüde, 38 Perf. we⸗ 
gen Holzdiebſtahls, 2 Perf. wegen Maaß- und Gewichtscontravention, 
12 Perſ. wegen kleiner Entwendung von Eßwaaren, 19 Perſ. wegen 
Auswanderung ohne Conſens, 5 Verf. wegen Gebrauchs falſchen Namens, 
5 Perf. wegen Verübung von Unzucht, 8 Perf. wegen Meldecontraven⸗ 
tion, 8 Perſ. wegen Offenhaltens der Geſchäftslocale während des Got: 
tesdienſtes, 5 Perſ. wegen Contravention gegen die Geſindeordnung, 
7 Perf. wegen Wechſelſtempelcontravention, 1 Perſ. wegen Unregelmäßig⸗ 
keit bei Verwaltung der Salzbeſteuerung, 1 Perf. wegen Portocontra— 
vention, 3 Perſ. wegen Thierquälerei, 1 Perſ. wegen Tödtung eines 
Sperlings, 2 Perſ. wegen Feilhalten von Arzeneien und Gift, 2 Perſ. 
wegen fahrläſſiger Aufbewahrung von Giften, 17 Perf. wegen Feilbal⸗ 
tens verfälſchter Waaren, 4 Perſ. wegen Baupolizeicontravention, 2 Perſ. 
wegen Feldpolizeicontravention, 2 Perſ. wegen Gewerbeſteuerdefrauda⸗ 
tion, 1 Perſ. wegen Tarifüberſchreitung, 1 Perſ. wegen Verkaufs von 
Schweinefleiſch ohne vorhergegangene Unterſuchung, 2 Perf. wegen Rayon⸗ 
contravention, 1 Perſ. wegen unerlaubter Rückkehr in den Bundes⸗ 
ſtaat, 2 Perſ. wegen Ufercontravention. 3 Perf. wegen Nichtinnehaltens 
der Polizeiſtunde, 1 Perſ. wegen Chauſſecontravention, 1 Perſ. wegen 
Nichtbefolgung der Reiſcroute, 2 Perf. wegen unbefugten Angelns, 
2 Perſ. wegen Verkaufs von Wildpret ohne Forſtlegimationsatteſt. 

Die Gefammt-Verurtheilung erkannte auf 3688 Ag 70 9. Geld⸗ 
ſtrafe oder 1289 Tage Haft u. 414 Wochen, Haft gleichzeitig in 41 Fällen 
auf Ueberweiſung an die Landes-Polizeibehörde zu correctioneller Nach⸗ 
detention. 

— Im kaufmännifgen Verein hielt am Dienſtag den 18. Dezember 
Herr Dr. Brohm einen Vortrag über Socialdemokratie. In der Ein⸗ 
leitung wurden zuerſt die von Laſalle und feinen Nachfolgern als ſchrei⸗ 
ende Ungerechtigkeit geſchilderten Verhältniſſe zwiſchen Lohn und Arbeit 
als thatſächlich richtig anerkannt, die von der Soeialdemokratie daraus 
gezogenen Folgerungen aber für falſch erklärt. Dann gedachte der Vor— 
trageude der heftigen Angriffe, welche die Socialiſten wider ihre Gegner 
— die Geldprotzen, die Preßreptilien! ꝛc. ꝛc. — richten, und wies nach, 
daß eine Verwirklichung der ſocialiſtiſchen Grnndſätze nur unter der 
Vorausſetzung möglich werde, daß jeder Genoſſe des ſocialiſtiſchen Reichs 
auch mit jeder menſchlichen und bürgerlichen Tugend ausgeſtattet, und 
durchaus frei von ſelbſtſüchtigem Eigennutz ſei. Für den ſpeciellen Theil 
des Vortrages hatte Herr Dr. Brohm beſonders die Schriften von Aug. 
Bebel „Unſere Ziele“ Leipzig 1877 und von Bruno Geiſer „Die Forde— 
rungen des Socialismus an Zukunft und Gegenwart“ Braunſchweig 1876 
benutzt, trug die einzelnen in dieſen Schriften ausgeſprochene Grundſätze 
und Forderungen vor und wies bei den wichtigſten derſelben 
in kurzen Bemerkungen theils ihre völlige Hohlheit als hochklingende 
aber leere Phraſen nach, theils die Unmöglichkeit einer Verwirklichung 
dieſer Phantaſieen in practiſcher Ausführung, theils die Widerſprüche 
in welchem dieſe Grundſätze und Forderungen mit der menſchlichen Na⸗ 
tur ſtehen. 

— Im Handwerkerverein findet morgen die Verlooſung der ausgeſtell⸗ 
ten Lehrlingsarbeiten ſtatt. 

— Zn nuſerem neulichen gericht über die ordentliche Stadtverordneten⸗ 
Sitzung vom 13. December iſt uns gelegentlich der Licitation der 
Straßenabfuhr für die vier Reviere der Altſtadt ein Irrthum unterge⸗ 
laufen. Die vier Reviere ſind an die beiden Unternehmer nicht für Sa. 
3725 Ag, ſondern für 5165 Ag auf % Jahr vergeben, und zwar das 
3. und 4. (nördl.) Revier für 2250 , das 1. Revier für 1275 Ax, 
und das 2. Revier 1640 Ar, Summa 5165 Ax. 

— Eine äußerſt bequeme Fahrgelegenhett zum Bahnhof, die wir dem 
Publicum ſehr zur Benutzung empfehlen, bietet ſich vom 20. d. Mts. 
ab. Herr Sochaczewski, Beſitzer des Hotel de Rome, wird einen äußerſt 
geſchmackvollen Omnibus dem Publicum gegen ein ſehr mäßiges Fahr: 
geld zur Benutzung ſtellen. Bei einer größeren Anzahl von Perſonen 
erbietet ſich Herr S. dieſelben von ihrem Hauſe abzuholen. 

— Die gestern von uns gebrachle Attheilung über den Ausbruch der Rin— 
derpeſt beſtätigt ſich. Der heute uns zugegangene „Reichsanz.“ enthält 
folgende Belanntmachung des Reichskanzleramtes vom 17. d. M.: „Der 
— — — — — —ꝓ neo 


geweſen, hätte fie Dich durch ihre Heuchelei nicht bethören kön— 


n. 

„Sehr geſchickt,“ warf Reynold grollend dazwiſchen. 

„Es kommt noch beſſer,“ ſagte Purton und las weiter: 

„Dieſer Mr. Lindſah, in deſſen Hände fie fo rechtzeitig ger 
fallen, beſizt einen zu zweifelhaften Charakter für dieſe Art von 
Ritterlichkeit, wie die geſchilderte. Es iſt zu albern, Jemanden 
glauben machen zu wollen, daß er ſie nicht früher gekannt bätte, 
als bis er fie — ein köstliches Abenteuer — auf den Stufen ver 
dem Clubhauſe um zwei Uhr Morgens gefunden hat. Einen ſei⸗ 
ner Hauptſtreiche machte er, indem er die Frau ſeines Onkels ent⸗ 
führte, die Lady Temple, bekannt durch den gegenwärtig ſich ab⸗ 
wickelnden Scheidungsprozeß, und er fand für fie ein Aſyl bei 
denſelben gefälligen Freunden, den Purtons. Du brauchſt Dich 
durchaus nicht weiter um Jenny zu kümmernn. Mr. Lindſay iſt 
reich und kann für ſie ſorgen. Welche ſchreckliche Laſt würde ſie 
Dir geweſen ſein mit ihrer unreipectablen Vergangenheit! Danke 
Gott, daß Du von ihr befreit biſt.“ 

„Nun, Harold,“ ſprach Purton ernſt, zu dieſem gewendet, 
„ich glaube beſſer als Sie über die Motive urtheilen zu können, 
welche Lady Harding hatte, Sie gegen Ihre Gattin aufzubringen. 
Ich gebe Ihnen mein Wort, daß jedes Wort, welches ich Ihnen 
über die Geſchichte Jenny's ſchrieb, die lautere Wahrheit iſt, wie 
ich ſie aus ihrem Munde vernommen habe. Lady Hardings Brief 
enthält nichts weiter als erbärmliche Lügen.“ 

„Sie dürfen nicht jo von Lady Harding ſprechen! rief Gib⸗ 
ney entrüſtet. „Alles, was ich in dieſer Welt habe, verdanke ich 
ihr. Eine Mutter oder Schweſter könnte mich nicht inniger ge⸗ 
{ aben. 

2 80 125 freut mich, das zu hören, Harold. Es iſt ein Beweis, 
daß ſelbſt in den ſchlechteſten Herzen noch immer ein gutes Plätz⸗ 
den iſt. Eines Tages werden Sie ihre Beweggründe, Sie von 
Jenny zu trennen, verſtehen. Vorläufiz mag es genügen, wenn 
ich fie in Ihrer Gegenwart zwinge, die Verläumdung zurückzuneh⸗ 
men. ee 

„Wodurch wollen Sie fie zwingen?“ 

„Durch die Macht der Wahrheit.“ 


= 
2 


Bezirksregierung zu Bromberg iſt die telegraphiſche Anzeige zugegangen, 
daß im Kreiſe Inowrazlaw ein Fall von Rinderpeſt vorgekommen ſei. 
Die vorgeſchriebenen Abſperrungsmaßregeln ſind von dem Landratbs⸗ 
amte zu Inowrazlaw ſofort verfügt, auch behufs näherer Conſtatirung 
des Sachverhältniſſes die erforderlichen Anordnungen getroffen worden.“ 
Der Ausbruchsort, das Gut Kraßyce, gehört Herrn Landrath a. D. 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff. 

— vom l. Januar 1878 ab wird im telegraphiſchen Verkehr mit Nies 
derland und Helgoland der Worttarif eingeführt werden. Bei den deut⸗ 
ſchen Telegraphenanſtalten wird für das gewöhnliche Telegramm auf alle 
Entfernungen zur Erhebung gelangen: 1. eine Grundtaxe von 40 &. für 
jedes Telegramm, 2. eine Worttaxe bei den nach Niederland gerichteten 
Telegrammen von 10 J, bei den nach Helgoland gerichteten Telegrammen 
von 15 &. für das Wort. 

— Zm Stadttheater wird am Freitag zum Benefiz für Frau Fiſcher 
Fatinitza gegeben, am Sonnabend, Nm. um 5 Uhr „die Wichtelmänner“ 
ein Weihnachtsmärchen für Kinder und ſolche, die es gern einmal wieder 
ſein wollen. 

— Heute wurde im Rathhauſe ein großer feuerfeſter Geldſchrank, 
welcher für die Kämmereikaſſe beſtimmt iſt, vermittels eines Winde⸗ 
apparates auf Bohlen die Treppe zum Kaſſenzimmer hinaufgeſchoben. 
Der Schrank ſtammt aus der Fabrik von A. Wruch in Berlin und iſt 
alt gekauft. Das Gewicht beträgt etwa 29 bis 30 Ctr. 

— In Ofaszewo wurde am Sonntag eine Treibjagd abgehalten, bei 
welcher 53 Haſen geſtreckt wurden, bei dem Mangel an Wild in hieſiger 
Gegend ſeit vielen Jahren ein ſelten günſtiges Reſultat. 

— Geſiern ftahlen die vielbeſtrafte Arbeiterfran Anna Telke, geb. Mi⸗ 
nuth, ſowie die Dirne Antonie Wernerowski im Laden des Herrn Fa⸗ 
bian Breiteſtraße gelegentlich eines Einkaufes ein Stück Zeug im Werthe 
von 6 Ar. Sie wurden dabei ertappt und zur Haft gebracht. 


Jonds- und Produkten Vörſe. 
Thorn, den 19. December. (Liſſack und Wolff.) 


Wetter: Froſt. 
Weizen wenig zugeführt, Preiſe unverändert. 
fein, hell, geſund 205— 210 Ax. 
gut, mittel, geſund 200— 202 Ak 
mittel etwas Auswuchs 192—195 Ar. 
abfallend ruſſiſch 175—185 Ar. 
Roggen unverändert, feine Waare kommt nicht zum Angebot. Bezahlt 
wurde 118—128 Ax. 
Sommergetreide flau, ohne Bufubr. 
Rübkuchen 7,50 8,50 Ax. 
— Gold- u. Papiergeld. — 


— ... 


Dukaten p. St. 957 bz. — Sovereigns 20,33 bz. — 
20 Fres. Stück 16,22 B. — Dollars 4,185 G. — Imperials p. 
500 Gr. — — — — Franz. Bankn. 81,25 B. — Oeſterr. Sil⸗ 


18',00 bzB. 
Telegraphische Schlusscourse. 
Berlin, den 19 December 1877 
8 Fonds . . . . . . . . gedrückt. 
Russ. Banknoten 2 204 - 65ʃ206—25 


Warschau 8 Tagge. r 20390205 90 
Poln. Pfundbhr. bu 
Poln. Liquidationsbris fee 


berg. 


18. 712, 77 


een nn 


62—20 62—50 
Westzreuss. Pfandbriefe 


50 55—30 
94 —90 94—70 
Westpreus db. 4½%,ũ ͥ ꝶ r.... 


100 60110070 


oO oner du. neue 4% R 94 er 

Hostr. Banknoten 2 2 3 169 9 169 

Disconts Command. Ant. 10 105—10 
Weizen, gelber: 5 

Dezember e „214 212 

Tr yes 208 207 


Roggen: 
WERTET TREE on .o. 
Dozmber AS ee 
April u . 8 


5 141 141 
. 140500140 - 50 
e 142--50 


Mai-Jıni .. 142 142—50 
Rüböl. 

Deer ee 70—80| 71 

April-Mai e 71-30 71—50 
Spiritus. 

D 2.000 NASEN 49— 20 

Dezember. Jie 

April-Mai i ni 
Wechseldiskonto . . TEE Er N 
Lombardzinsfus . . » » » 5 ½ % 


Thorn, den 19. December. 
Waſſerſtand der Weichſel heute 1 Fuß 0 Zoll 
Sibney lächelte zweifelnd. W 
„Lieben Sie Ihr Weib?“ fragte Purton. 
Ich liebte ſie aufrichtig und innig; jetzt kann ich es nicht 
r 


mehr. 
„Würden Sie ſie wieder lieben, wenn Sie von ihr 
überzeugt würden und ſie Ihrer würdig Ae e 

„Von ganzem Herzen!“ 

„Dann kommen Sie mit mir, und Sie ſollen bören, wie 
Mrs. Kernot — oder — Lady Harding — jedes Wort zurück 
nimmt, welches ſie Ihnen geſchrieben hat. Sie ſoll Ihnen ſagen 
daß Jenny rein und treu und unſer Freund Lindſay ein ehren 
werther Mann iſt. Ihren eigenen Charakter in feinen Einzelhei⸗ 
ten will ich Ihnen nicht fchildern, es ſei denn, daß ich durch ihre 
Hartnäckigkeit gezwungen würde, Ihnen Alles zu enthüllen. 

„Kommen Sie,“ antwortete Purten; „es iſt von bier nicht 
weit bis zu dem Harding'ſchen Haufe. Ich wünſche Sie heute 
Abend mit nach der Wohnung meiner Mutter zu nehmen, wo Si 
Shre Fa geduldige Gattin ſehen können, welche jo lange ed 
eſte 
5 N * rauen auf Sie gewartet hat; beachten Sie aber zwei 

„Welche ſind die?“ 

„Daß Sie ſie niemals merken laſſen, daß Sie an i 
— an dn die . 15 bewieſen werden 
ten der Dame, welche Sie, wie eine Schweſter liebt, 
ſagen. Es thut mir leid, dieſe in ihrer Meinung 3 
zu mü 5 gen {ehr felf gen 

„Sie ſprechen ſehr ſeltſam, Mr. Purton.“ ſagte Gi 
es lag etwas wie ar 1 in len löneg, und 

Purton antwortete nicht. Er bat Lindſay, ſie zu begl 
und ſo machten ſich die Drei auf den 1 dab fh 
nen Ereigniſſe verangingen, welche in ſchrecklichen, aber deutlichen 
Zügen den Charakter der Lady Harding kennzeichneten. Schon 
längſt hatten drohende Gewitterwolken über 
ſammengezogen, ohne daß ſie es gewahrte, 
Sicherheitswahne das dumpfe, 
vernahm, 


hr wei⸗ 
mußte auf “ie 


obne daß fie in ihr em 


bis endlich der Sturm über fie bereinbrach. 
Gortſetzung in der Beilage) 


ihrem Haupte ſich zu- 
verhängnißvolle Rollen und Grollen 8 


Suferate. 
Bekanntmachung. 


An den bedorſtehenden beiden Weih⸗ 


nachtsfeiertagen wird in ſämmlichen 
Kirchen, nach dem Vor- und Nachmit⸗ 
tags⸗Gottesdienſte die bisher übliche 
Kollekte für das ſtädtiſche Waiſenhaus 
abgehalten. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken 


Meine heute. bier vollzogene Verlo. Einem geehrten Publikum von Thorn 
bung mit Fräulein Anna Thimm, und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
Tochter des verſtorbenen Rentiers fi? Schuhmacherſtr. Nr 351 ein 


Thimm aus Elbing, beehre ich mich Vatbier- und Haarſchneide⸗ 


hiermit anzuzeigen. 
Cabinet 


Berlin, * De: a 1877 
eigel eingerichtet habe. Indem ich ſaubere d 
auf Rudaw in Ruſſiſch-Polen. und billige Bedienung verſpreche, bitte 


um geneigten Zufpruch. 
P. Ebert. 


Anna Thimm 


Hiermit zeige de an, daß ich meine 


Weihnarhls-Ausfleftung | 


eröffnet habe und empfehle ſämmtliche in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu uf 
fallend billigen Preiſen. Außerdem mache das geehrte Publikum aufmerkjam | 
daß ſämmtliche von mir verfertigte bunte Sachen in der Apotheke unterſuch 
und als giftfrei befunden worden ſind. 


Rudolph Buchholz, 


5 an 4 daß an jeder tie Conditor. N 
rchenthüre ein atjenzögling mit Wickbolder, Braunsber — 
einer Almoſenbüchſe zum Empfange der! Täglich friſche Täglich friſche Milch bei Wütwe ger, 6 

N Schinkel, Nürnberger, Erlanger, 1 II. a N, j 


Thorn, den 18. Dezember 1877. Schlammgaſſe Nro. 315 


Der Wagiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am 22. Dezember d. J. 
Morgens 10 Uhr 
ſollen im Speicher des Kaufmanns 


Bairiſch Bier 


in beſter Qualität 


g Wonen 


Grätzer wie auch 


empfiehlt in Gebinden und Flaſchen 
Carl Brunk. 


Weihnachtsgeſchenk 


für Alt und Jung 


empfiehlt in beſter Beſchaffenbeit zu den billigften Preiſen. 


G. Willimtzig. 


Gaben bereit ſtehen wird. er 


Adolph Leetz bier, Araberſtraße, 2 Tr. 
hoch, 250 Sack verdorbener Weizen 
durch den Auktionskommiſſar Stürmer 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 17. Dezember 1877 


Königliches Kreisgericht. 


1. Abtheilung. 


Neue franzöſiſche Wallnüſſe, 
Sieilianiſche Lambertnüſſe, 


chuh⸗ io "tiefet- 500 

Fabrikant, Nrückenſtr. 45. 
u RR jein neues Geſchäft 
gefälligen Beachtung. Reichhaltiges 


azer in: 
. Damen: u. Kinder⸗ jedem annehmbaren Preiſe. 
Stiefeln und Schuhen. 


importirte echte amerikani⸗ 
ſche Prima Verzfelle 


off rirt im Ganzen oder ee zu 
. Landeker. 


Brücken⸗ und Breitenſtr.⸗Ecke Nr. 6. 
Zur gelälligen Beachtung. BE 


Einem geehrten Publikum Thorn's und Umgegend hiermit die ergeben 
Anzeige, daß ich am hieſigen Orte, unter der Firma 


Neukirch, 
€ ulmerſtraße 306/7 


Eine Buchbinderei und Druckerei 


Para-Nüſſe 


empfiehlt billigt eftellungen ſchleunigſt, unter Zuſi⸗ 


cherung reellſter Bedingung. Repara⸗ 
turen werden ſchnell ae 2 49: -UBEROR, SEN EBEBEINENT..E 


zu vermiethen 
Heinrich Netz 


87 Breite-Str. \y Ichendel. Breite-Str. 87. 


empfiehlt ſeinen 


1 Weihnachts⸗Ausverk ? | 
1 in Sber lau Z deihnachts⸗Ausſtellung 
E beſtehend in einer reichen Auswahl 5 e mme 
Ü D d 1 pr. 1000 St. pr. 100 St. pr. 1000 St. pr. 100 86 
i ＋ | 
Herren⸗, Damen und 
7 Ba e eee e e eee 10 120 
8 Kindergarderoben E e e e 1010 
u bedeutend ögeſetzt ifen. u 1 48. 75 Walt 60 He a 95 rloresta Prin er 
zu bedeutend herabgeſetzten Pre an a Mares Haba ae 160 
55 oresta Espana N 
Proben ende ich gegen Nachnahme oder vorheri 
S. schendel, Einſendung A. RL — 
DENE Hochachtungsvol und ergebenſt 
eee e ene Louis Hoeber. 


eihnachts⸗ we nachts Geſche nne 


Göthe's Werke 


4 Leinwand hände 
6 Mark. 


4 Leinwand hände 
S Mark. 


Jugendschriften 
reichſter Auswahl 


WALTER LANMBECK, 


In 
eleganteſter Ausſtattung 
Prachtwerke. 


Leſſing's Werke 


2 Leinwandbände 
4 Mark. 


6 Leinwandbände 
18 Mark. 


Wei ihnachts⸗ Ge chenke. 
S — S - clafröcke — 
1 Schlafröcke! | Schlafro del Schlafröck 
N mit einfacher u en Ausſtattung zu äußerſt ſoliden 5 


S. Schendel. 
Breite⸗Straße 87 


nn. SS SSS SSS Se 


Laden nebſt Wohnung habe bald 


E. Meier, Lswenapotheke 


Schiller's Werke 


Heine's Werke 


F 


verbunden 

mit 1 5 Papier-, Galanterie uud Kurzwaaren-Geſchäf 
etablirt habe 

Nur der Neuzeit entſprechend, werde ich nach jeder Richtung din wirkli 
reelle und gediege e Arbeit zu liefern mich bemühen, und wird es ſtets mei 
Beſtreben ſein, durch Pünktlichkeit und Sauberkeit meine werthen Kunde 
zu befriedigen 

Zum bevorſtehenden Weihnachtseinkauf habe ich mei 
Lager in echten importirten Havauna-Cigarren, Hamburge 
und Bremer Fabrikaten, Jowie Cigaretken beſtens aſſortin 


ie mins. Be nachbenannte gangbarfte Sorten in einer 


Altſt. Markt und Schuhmacherſtr.⸗Ecke. 


2. 3 Aepfel kind zu haben al 


2 m Kahn an der Ueberfähr. 
Spielwerke Kilkowski. 
4 bis 200 Stücke ſpielend; mit Jualiläle 
oder ohne Expreſſion, Mandoline, Thee in guten und feinen Tale, 
Trommel, Glocken, Caſtagnetten, empfteblt —— gez 


immelſtimmen, Harfenſ iel et 
en 10 Herren-, Damen u. 
Kinder: Stiefel 


2 bis 16 Stücke ſpielend; ferner 
ſowie echt 


Neeeſſaires, Cigarrenſtänder, 
Juchflederne Jagdſtiefel, 


Schweize häuschen, Photographie⸗ 
albums, Schreibzeuge, Haadſchuh⸗ 

Salon⸗Stiefel, Atlas Schuhe in 
der größten Auswahl, verſchiedener 


falten, Brieſbeſchwerer, Blumen- 
vaſen, Cigarren⸗Etuis, Tabaksdo⸗ 
ſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Bier⸗ 
gläſer, Portemonnaies, Stühle Dualität, elegant und dauerhaft 
gearbeitet, nur eigenes Fabrikat, 
empfehle ich zu außerſt billigen 
Preiſen. 


20., alles mit Muſtk. 
Stets das Neueste empfiehlt 

Beſtellungen nach Wu nf werden 
ſauber und f ausgeführt. 


in denen mein Name nicht ſteht, 
ſind fremde; empf. Jedermann 
dierekten Bezug, illuſtrirte Preis- 
liſten ſende franco. 


J. H. Heller, Bern. 
Prylinski. 


Alle angebotenen Werke, 
Schülerſtraße Nro- 415. 


Ein in fein ein möbl L Immer nebſt t Kabi 
E net, auf Verlangen auch Buiſchen 
gelaß iſt v. 1. Januar Neuſtadt 91 3 
vermiethen. 
Een Parterrewobnung von 3 Zim 
mern, Schlafkabinet, Entree un 
ubeböe iſt von ſogleich oder 1. Janua 
zu vermietben Neuſtadt 228. 


Die Bel⸗& Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 3 
hör, event. auch mit einem N 
legenen Comtoir iſt vom 1. April 5 
ab Brückenſtraße 27 zu vermielhen, 
Näberes Zuhmaderftr, 154, 1 Tr. 


3 fette Schweine 


verkauft das Victoria⸗Hotel 


Weißen Mohn 


a Pfung 30 f 1 
. Olszewski 


Bromberger e 
ftets auf Lager und empfiehlt 
Carl Spiller. 


engüſche. ee 
und Cakes 


in den n ed Sorten von 0,800 
bis 1,80 pro Pfund 


Carisbader Oblaten 


iſt Brückenſtraße 27 vom 1 
event. auch von fofert zu vermiethen 
Näheres Tuchmacherſtr. 154, 1 Tr. 


(Beilage.) 


1 


Pf. 
empfiehlt A G. Adolph 
Laden von ſof. Butlerſtr. 144. 


u 


| 


Beilage der 


Donnerſtag, den 20. December. 


müßten, daß 


BI) Tca. 


Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 
35. Kapitel. 
Entdecdter Verrath. j 
Dias Verhältniß zwiſchen Alice und Lady Harding geſtaltete 
5 Rae vertrauter und freundſchaftlicher. Alice war häufig 
e Geſellſchaſterin der Letzteren. ER 8 

Es war einige Tage vor dem Beſuch Mr. Gibney s bei 
Mr. Purton, als die beiden Damen wieder in vertraulichem Ge⸗ 
ſpräch beiſammen ſaßen. & 5 

„Es iſt mir jetzt unbegreiflich,“ ſagte Lady Harding, „daß 
wir früher in Unfrieden lebten, da wir doch in vielen Stücken 
uns ſo gleich ſind. Sie halten vou den Männern ſo viel wie 
ich. Sie lieben es, unabhängig zu ſein.“ 

„Wenige Männer verdienen es, daß wir eine Thräne um 
ſie weinen.“ 

„Darin kann ich Ihnen nicht beiſtimmen,“ wandte Lady 
Harding eln, und ihre Stimme klang weicher als zuvor; fie be⸗ 
ſaß ja jetzt Alles was ſie gewünſcht und erſtrebt hatte. „Es 
muß doch hart ſein, wenn wir einen Mann verlieren, den wir 
aufrichtig lieben.“ . 

General Harding und Capitain Chandos machten dem Zwie⸗ 
geſpräch durch ihr Eintreten ein Ende. > 

Der General war gekommen, um fie zu einem Diner abzu- 
fen zu welchem ſie eingeladen waren. Alice verabſchiedete 

ich und Chandos begleitete fie nach ihrer Wohnung. Sie war 
freundlicher und redſeliger als ſonſt und lud ihn zum Eſſen 
ein, was er mit dem größten Vergnügen annahm. Hunter wartete 
bei Tiſch auf, ſchien aber mehr auf den Gaſt zu achten, als auf 
feinen Dienft, worüber Chandos, der längſt für Alice in glü⸗ 
* Leidenſchaft entbrannt war, ſich im Stillen ärgerte und 
oh war, als er ſich mit Alice in das Wohnzimmer begab, wo 
er mit ihr ungeſtört war. | 

„So jung Sie ſind,“ begann er, als er ihr wieder gegenüberſaß, 
„haben Sie doch ſchon recht traurige Erfahrungen gemacht.“ 


“a 
. 


gleicht 


„Nein; 


„Sie m 


„Lady 
liebe Mrs. 


„und wenn 
Liebe an ih 


zu erledigen 


„Ja!“ erwiederte . 
wahren Freunde erkennen gelehrt“ f 8 „Giebt 
„Ein ſchwacher Troſt. Eine ſo junge und ſchöne Frau, wie „Nein; 


Sie find, iſt berechtigt, mehr von der Welt zu fordern, als 
dieſer Weiſe verſchwenden zu ſehen.“ 

„Ich muß mich in mein Schickſal fügen, Mr. Chandos, und 
verzichte auf weitere Anſprüche.“ 

„Weshalb wollten Sie das, d 
und Ihnen Glück und Freude winkt, 
genheit erfaſſen wollen?“ 

„Es giebt keinen guten Mann, deſſen Herz ſtark genug it, 
mich zu ſeiner Frau zu machen, mit dem auf mir haftenden Ma⸗ 
kel. Stellen Sie ſich ſelbſt die Frage, Mr. Chandos, ſehen Sie 
ſich in dem Kreiſe Ihrer Freunde um und ſagen Sie mir, wel⸗ 
cher von denſelben mir ſeine ſelbſtloſe Liebe ſchenken würde.“ 

„Ich kenne einen, der, als er von Ihnen hörte, zu ſeinen 
nenn —6ẽñ . — — — 

Auf dem am Dienſtag, den 8. Jauuar 1878 Vormittags 11 Uhr im 
SiHungsiaale ves F St. Annenſtraße Nro. 188 bierſelbſt ſtatt⸗ 

ndenden Kreistage kommen folgende Gegenſtände zur Berathung und Ber 
ſchlußſaſſung. 
1). Einführung des zum Kreistags 
der Städte gewählten Herrn Bürgermeifter Wi 
) Bericht des Kreis⸗Ausſchuſſes über d 
ſter Wiſſelinck zu Thorn. 
3) Mittbeilungen des Landraths. 
4) Bericht des Kreis⸗Ausſchuſſes über die Erklärung des zum 
des kreis⸗Ausſchuſſes gewählten Herrn Syndikus Scheibner. 
5) Wahl eines Kreis⸗Ausſchuß⸗Mitgli⸗des an Stelle deſſelben. 
6) Ausloofung 2er Mit 
ger Enn deſſelben. 
titellung des i altun 
Gutsbezirke Rubinteie. e 2 N 
8) Bericht des Kreis- Ausſchuſſes über die Verhandlungen mit der Stadt⸗ 
gemeinde Thorn, bezüglich der Abtretung des Grund und Bodens für die Nie- 
derungs Chauſſee. 8 
9) Bericht des Kreis-Ausſchuſſes über die mit einigen Grundbeſitzern 
von Gr. Böſendorf abgeieloffenen. Verträge, betreffend die Abtretung von Grund 
und Boden Niederungs⸗Chauſſee. 
10) . Cbauſſeebau⸗Commiſſion über die Anſchläge zur Unter: 
haltung der Kreis-Cbauſſeen pro 1878/79. 
11) Vervollſtändigung der Liſte der 


Perſonen. * — > 
12) Wahl der Einſchätunge⸗Commiſſion für die klaſſificirtc Einkom⸗ 
e Klaſſenſteuer. 


g Chando 
da Ihnen die Welt offen ſteht Lippen und 


wenn Sie nur die Gele⸗ 
Noch vor 


ehofft 
12 We 


Abgeordneten, für den Wahlverband 
ſſelinck zu Thorn. 5 
ie Wahl des Herrn Bürgermei⸗ 


Mitgliede 


zu Amtsvorſtehern geeigneten 


menſteuer. 2 ig 
13) Wahl der N.elamatior s- Commiſſien für di 
145 Wahl der Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
15) Wahl der Commiſſion zur Vertheilung 
e 7 W der e zur Unterſtütz ug 
eſerviſten und Landwehrleute. 2 
17) Wahl eines Mitgliedes der Sp-ciatban, ann. für die Niede⸗ 
rungs Chauſſee an Stelle des Oberbürgermeiſter ollm 4 . 
8 18) Wahl eines Mitgliedes der IV Muferungs-Sommiflien ei die Mo⸗ 
bilmachungspferde an Stelle des Gutsbeſitzers Danieloweki in B rg 8 5 
10) Wahl eines ſteuvertretenden Mitgliedes der Commiſſion zur Abſchäß⸗ 
ung der Mobilmachungspferde. 
Thorn, den 17 Dezember 1877. 
Der Landrath 


r ra Hoppe 
Eine Partie 
ſchön ſchmeckender Cigarren 
5 Pf. pro Stück, 4 Mark 50 Pf. pro 10 
Handarbeit empfiehlt für Keuner und Liebhaber. 
uſter gegen Nachnahme werden prompt verſandt 
Robert Brüche, 
Eliſabethſtraße 91. 


der Landlieferungen. 


0 Stück 


Freunden ſagte, 


ſchick ertrugen; 
tin wählen würde, 


Und er hat mich nicht geſehen?“ 


in Verehrung. 
ſen zu werden, 
Ihnen jetzt ſage.“ 


nen, Mr. Chandos. a 
„Sehr oft — und er ſieht 
werden geahnt haben, 
Alice lachte laut und hell auf. 
„Mr. Chandos, 1 
ich geſehen habe?“ fragte ſie. 
vergeben, oder Lady 


als eine alte Thorheit aufgefriſcht, nur um Laura's Koketterie 
zu befriedigen 
„Waren auch nur 
um die Koketterie der Lady Harding zu befriedigin? 
„Sie waren nur Beantwortungen der ihrigen.“ 
„Ich bin zweimal 


vollſten Vertrauens verſchaffen. 
laſſen Sie mich ſehen, was darin ſteht.“ 
„Würde das rückſichtsvoll gehandelt ſein?“ 
„Darüber habe ich nicht zu 
voll, ſo zu mir zu ſprechen, wie 
die Briefe einer anderen zu behalten?“ 
„Ich weiß nicht —“ 
„Die Briefe, Capitain Chandos, 


er es hat mich meine, Anderem ſprechen, bis ich fie habe.“ 


ls „Sie ſollen innerhalb zwei Stunden in Ihren Händen ſein 
bloße Freundſchaft. Es thut mir weh, Ihr junges Leben in rief er begeiſtert; und dann —“ 

„Verſchieben Sie das Uebrige, bis Sie Ihr Verſprechen ge⸗ 
halten haben.“ 


unvergleichliche Frau mit ihrer vollen, glockenhellen Stimme und 
ihren nicht zu unterſchätzenden zweitauſend Pfund jährlich bald 
die Seine nennen zu können.“ 


ihr ein kleines Packet, etwa wan 
öffnete es und prüfte l 

atte. 
t, in den Augen ihres Mannes, jo erbärmlich dieſer auch 


— 


glieder des Kreis⸗Ausſchuſſes, Behufs regelmäßi⸗ | 


der Familien einberufener | bamdlung iſt in den 


was fir ein ſeltenes und edles Weſen Sie ſein 


war. 
ſolcher Standhaftigkeit all' Ihr 1 i 
) 2 


Sie mit j 
und er ſagte, wenn er jemals eine Lebensgefä 
ſollten nur Sie es ſein, oder eine, die Ihnen 


aber als er ſie ſah, verwandelte ſich ſeine Achtung „Ihr Preis?“ 

Fürchtete er nicht, von Ihnen abgewie⸗ 0 übe 
würde er Ihnen längſt geſagt haben, was ich pen zitterten, vielleicht vor 
achen mich neugierig, Ihren Freund kennen zu ler⸗ 
Er hat mich alſo geſehen?“ 5 
Sie in dieſem Angenblick. Sie 
daß ich von mir ſelbſt ſprach.“ 


wie konnte ich das denken, nach dem, was 
„Sie haben kein Herz mehr zu 
Harding iſt von Ihnen getäuſcht worden!“ 
Harding?“ ſtammelte Chandos verlegen. „Meine 
Hurſt,“ fuhr er rückſichtslos fort, „das iſt nichts, 


Zorn und 


u 
. 


die feurigen Briefe von Ihnen auch nur geſchrieben, 


gen. Nennen Sie den 
getäuſcht worden,“ ſagte Alice ernſt, 
ein Mann wünſcht, daß ich auch nur anfange, in 
n zu denken, muß er mir erſt die Grundlage des 
Zeigen Sie mir die Briefe und 


entſcheiden. Iſt es rückſichts⸗ 
Sie es gethan und dabei doch 


Sie.“ 
das iſt die Frage, die exit 
iſt,“ unterbrach ihn Alice. „Ich kann von nichts 


es keine andere Bedingung?“ 
einzig und allein die Briefe!“ ſagte Alice beſtimmt. 


ya 


der Schlüſſel.“ 
s erfaßte ſtürmiſch ihre, Hand, führte ſie an ſeine 
ſtürzte dann hinaus, in der frohen Hoffnung, dieſe 


griff nach — der Feder. 


Abſchrift bei Alice 
mal die Augen zu 
gen Minuten für 


3 


Ablauf der zwei Stunden kehrte erzurück, Er überreichte 
Brief enthaltend. Sie 
die Briefe, welche mehr enthielten, als ſie 


r en ee austauſchte. 
Sie vernichteten ihre Schreiberin in den Augen 


mn — nn nn nme nn — 
Ralender 1878. 
Im Verlage von Ernsl Lambeck in Thorn find erſchienen und in 
ſämmtlichen Buchhandlungen, fo wie bei allen Kalender-Verkäufern zu haben: 
olks kalender 
für die Provinzen Preußen, Pommern, Poſen und Schleſien auf dag Jahr 
1878. Mit vielen Iluſtrationen und einem Notizkalender Preis 75 J 
Hauskalender 
für die Provinzen Preußen, Pommern, Poſen und Schleſien auf das Jahr 
1878. Mit vielen Illuſtrationen und einem Motizfalender Preis 50 4. 
Beide Kalender erſcheinen in ihrem neunten Jahrgange und haben ſich 


der Armenpflege im] von Jahr zu Jahr der ſtets wachſenden Gunſt des Publikums zu erfreuen. 


den verehrten Abnehmern meines Kalenders ſtets 


2 em Wunſche geleitet, rehrte 8 
en: habe ich für den vorliegenden Jahrgang in der 


Neues und Vorzügliches zu bieten | 
rübmlichſt befannten Kunſtanſtalt von L Baumann u. Co in Düſſeldorf zwei äußerſt 
anſprechende Bilder anfertigen laſſen und biete dieſelben hiermit als 

Prämien- Filder 
an. — Die Blätter find nach den Oelgemälden des bekannten Berliner Malers C. 
Süßnapp angefertigt und darf die Wiedergabe in Chromolitbographie, durch 18 Druck 
hergeſtellt, als eine künſtleriſch⸗vollendete bezeichnet werden. 


Hroßpapa. Hroßmama 
= ae 5 Aa: je 50 gen Centimeter; 
ieten zwei prachtvolle und gewiß hoch willkommene Zimmerzierden dar, u ich, 
daß Niemand die Gelegenheit vorüber gehen laſſen wird, ſich in den Bee e 
ter zu ſetzen, zumal ich mit Rückſicht auf die zu erwartende ſebr bedeutende ? achfrage, 
den Preis äußerſt niedrig anſetzen konnte. > ; 
Im Kunſthandel koſten die Bilder 36 1 92 10 den Abnehmern des vorliegenden 
Kalenders fteht ein Exemplar beider Blätter zu 2 Mark zur Verfügung. — Jede Buch⸗ 
tand geſetzt dieſe Prämien zu letzterem Preiſe zu beſorgen. 
Ernst Lambeck, Verlagebuchhandlung Thorn. 


Weihnachts- Ausverkauf. 


Eine große Auswahl in 


Kleiderzeugen 


empfehle zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſend, ferner 


Muffen u. Boas 


in allen Pelzgattungen, empfehle zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


Benno Friedländer. 


5 Pf. Cigarren 


Flaſchen excl. für 3 M. bei 5 
No. 12. La Reforma, vorzüglich in 
Carl Brunk. Qualität, Geruch u. Geſchmack empfiehlt 


in möblirtes Zimmer nebit Kabinet, Louis Hoeber, 


2 


IS Barterre, iſt vom 1. Januar zu Altſtädtiſche Markt⸗ und Scuhmacher⸗ 
b 


vermiethen Culmerſtraße Nr. 319. ſtraßen⸗Ecke. 


ne 1 a 80 l b ee e Daten erkannte 
ie, daß er keinen zurückbehalten hatte. Sie ſtand auf, ging an 
ihren Secretär und ſchloß die Briefe ein. 1, ging 

habe mein Verſprechen gehalten, Alice,“ ſagte er, ihr 
etwas verwundert zuſehend; „und nun —“ 5 
„Und nun, Mr. Chandos, was iſt ihr Preis?“ 


Er ſah ſie überraſcht an. Ihr Geſicht war ernſt, ihre Lip⸗ 


„Glaubten Sie wirlich, daß ich mich mit einem Manne in 
ein ernſtliches Verhältniß einlaſſen könnte, der eine Frau, die ihn 
ſo aufrichtig liebt, ohne Zaudern der Schmach und dem Verder⸗ 
Preis geben kann? Ich will Ihnen die Briefe abkaufen. Ehe 
Sie aber einen Preis nennen, will ich Ihnen ſagen, daß ich den 
ſchlimmſten Gebrauch von dieſen Briefen zu machen beabſichtige. 
Lady Harding iſt meine Todfeindin. 

„Was wollen Sie thun?“ 
8 Verachtung 
mit gehobener Stimme ſagte ſie: 

„Ich werde an ihr thun, was ſie an mir gethan hat! Ich 
werde ſie aus ihrer Stellung und aus ihrem Hauſe treiben; ich 
werde der Welt zeigen, welch' ein nichtswürdiges Geſchöpf und 
wie ſchuldig ſie iſt Mit dieſen Briefen in der Hand werde ich 
ſie zwingen, meine 1 darzuthun und ſich ſelbſt anzukla⸗ 

reis!“ - 

Chandos war kein Feigling, aber er wurde bleich bei 
den mit Emphaſe geſprochenen letzten Worten. 

9 ch will Ihnen zu Hülfe kommen,“ ſprach ſie mit ihrer 
gewöhnlichen Ruhe nach kurzer Pauſe. 
Schulden, ſo tief, daß Sie ſich niemals herausarbeiten können. 
Ihr Hauptgläubiger iſt mein Anwalt, Mr. Medwin, dem Sie 
etwa ſiebzehnhundert Pfund ſchulden. Hier iſt eine Quittung, 
welche Sie nur zu unterſchreiben brauchen, und Sie find frei. 
Dabei liegt eine Banknote von dreihundert Pfund. 


Er konnte nicht ſprechen, Das Anerbieten einer ſo großen 
Summe war verlockend, die Alternative eine ſchreckliche. 

„Unterſchreiben Sie,“ drängte Alice, „und bringen Sie die 
Quittung zu Mr. Medwin, welcher Ihnen die Schuldſcheine 
aushändigen wird. Hier iſt ein anderer Schein, auf dem Sie 
durch Ihre Unterſchrift bekennen müſſen, daß Sie zwanzig Briefe, 
geſchrieben von Lady Harding, für die Summe von zweitauſend 
Pfund an mich verkauft haben. Hier iſt die Feder, und hier 


Der Elende unterſchrieb die Documente, ließ von jedem eine 
erjenigen aufzuſchlagen, die er noch vor weni⸗ 


8 fi zugewinnen dachte. 
Büreau Mr. Medwin’s, bei dem er die Wechſel und die anderen 


4 


Thorner Zeitung Nr. 297. 


Entrüſtung. 


ſprühten aus ihren Augen und 


„Sie ſtecken tief in 


Nehmen 


Sie hielt ihm Beides hin, jedes in einer Hand, und er 


und entfernte ſich, ohne auch nur ein⸗ 


Er eilte nach dem 


(Fortſetzuug folgt.) N 


0 

1. Pulle, 2 Ochſen, 
24 Kühe und einige Tränkkälber aus⸗ 
gefleiſcht ſtehen a 8 Thlr. pr. Centner i 
lebend Gewicht in Oſtrowitt bei 
Schönſee zum Verkauf. 
Große Marzipan⸗Mandeln, 
Puder⸗Raffinade, 
Traubenroſinen, 
Schaalmandeln, 
Apfelſinen, 
Almer Weintrauben 
empfiehlt Heinrich Netz. 
Soeben erſchien und iſt zu haben bei 


Walter Lambeck. 
Der 
Mililär-Struwweſpeler 


oder 
luſtige Geſchichten und drol⸗ 
lige Bilder 


von und für 
Militärs von 10 bis 100 
Jahren. 
Preis cartonirt Mk. 2,50. 


reren 


über erfolgte Unterſuchung 
von geſchlachteten Schweinen 
ö auf Trichinen 

find wieder vorräthig und pro Buch 


mit 25 Pf. zu haben zu haben bei 
Ernst Lambeck. 


A 


Im früheren Sachs'ſchen Haufe Butr 
terſtr. 143 zu jeder Tageszeit zu haben’ 


7 Kilkowski. 
Täglich friſche Pfund⸗ 


E 5 
J. G. Adolph. 


Su 


— 


ei 


* 


Zum Weihnachtsſene gen 


ö Grosse 
ö „empfehle einem geehrten Publikum Thorn und Umgegend mein gut affortirtes ; i 
ner de Been e uebdrnen and] One von Uhren in Geld um Eike, für deen un) Tanen eINAWHISAUSHEUUNG 
8 Regulateure, Stutz und Wanduhren zu den billigſten Preifen 


bisher vom Chauſſecaufſeher Kaiſer als 


Dienſtwobnung pp. benutzten Grund⸗ unter jähriger Garantie. Mein Lager in Büchern, Kunstgegenständen, Musikalien, Lederws® | 
ſtücks beſtehend aus Wohnhaus, Stal⸗ Auch empfehle ren, Papier- Confection und Schreib- und Zeichenmaterialien * 
lung, Scheune, und circa 6 Morgen echt Schweizer Muſikwerke ungemein reichhaltig und gut sortirt, und erlaube ich mir d 


—. ſoll in einem Lieitationstermine zu Fabrikpreiſen. Otte TI geehrte Publikum auf meine Weihnachtsausstellung ganz besonders au“ 

4 Omas. merksam zu machen. 
ne 85 ra d. 8 Ubrmacher, Breite tr. Nr. 53. E. F. Schwartz. : 
in unferem Seſſionsſaale an den Meiſt⸗ „-Helelels[eletelelsisfelsters! 


3 3 2 2 h nie dag 2 

e . [Ermsimereie Of 

verpachtet werden. ü | Preisen. * 0 4 Pre 1 Million Cigarren 
Pachtliebbaber werden aufgefordert, Eine Parthie Eine Parthie soll schleunigst an Selbstcon-B | 

ſich an dieſer Lieitation zu betheiligen. Kleiderstoffe Kleiderstoffe 


sumenten abgegeben werden. “ 
Die Bedingungen können in unſerer “Pi er n 
7 


; N Berli | 
Regiſtratur I während der Dienſtſtun⸗ Berliner Elle erliner Elle 8 Das Haus 9 
110 eingeſehen werden, kr hat jeder ® Au a Goldmann, A 
ieter eine Caution von My vor & 3 
dem Termin in unferer Kämmeret-Kaſſe © r 5 
0 © 1 13 Wexstrasse 19 - 
| . offerirt den geehrten Rauchern 
Thorn, Der Magifrat 2 seine kenne Mans, Fabrikmar- % g 
8 38 ken, wie folgt: a 
Bekanntm achung. — E =) 25 3 — 1000 St. verp. 1. 
.. 8 S. a Patria 5 100 St. 
Die Straßenkehrichtsabfuhr' auf der 8 8 & 5 0 Ola Caucion . 55 „ à „ „5 
Neuſtadt in der Stadt Thorn, ſoll in J 8 8 8 | re re TE 
a Revieren, welche durch die Eliſa⸗ E 5 G 1 15 128 A „ „ 
ethſtraße von der Bache an, längs des . El Floron . 75 „ 3 3 à „ > 3 
neuſtädtiſchen Marktes und die Straße l Matilde: 80 „% S . „ „ 
am Catharinenthor begrenzt we den, im Site Paine 50 ( „ „ 
Wege des Angebots nochmals für das GTbbr Spielens 110 nn 
Jahr vom 1. April 1878 bis ebendahin l aaa 26 „ 8% % „„ 
1879 an den Mindeſtfordernden verge- Ela Carolina 155 „SZ „ „ | 


ben werden. 

Indem wir bemerken, daß die Bedin⸗ 
gungen hierfür in unſerer Regiſtratur J. 
während der Dienſtſtuaden ausgelegt 
find und die Unternehmer eine Caution 
von 66 , für jedes Revier bei unſe⸗ 
rer Kämmerei ⸗Kaſſe einzuzablen haben 
ſowie daß auch für beide Reviere zu⸗ 
ſammen, deren Eintheilung aus den 
Bedingungen reſp. aus dem Anhange 
dazu genau hervorgeht, in einer Offerte 
Angebot gemacht werden kann, fordern 
wir Unter nehmer hierdurch auf, die ver- 
ſiegelten und mit der ufſchrift „Une 
gebote auf Straßeukehrichtabfuhr in 
der Neuſtadt zu Thorn! verſegenen 
Offerten im Termin 
Mittwoch, den 9. Januar k. J. 
einzureichen. 

Thorn, den 14. Dezember 1877. 


Der Magiſtrat. 
Wiederverkäufer u. 
Reſtaurateure 


mache ich ergebenſt aufmerkſam auf 


N 
ausserdem eine Menge ande- 
rer Cigarrensorten in allen 75 
© Fagons, Qualitäten und Prei- 7 
sen. Jeder Wunsch nach ir- 17 
gend einer Specialität auch 
in Rauchtabaken und Cigar- 5 
retten wird prompt erfüllt. 1 
Probekisten von obigen Mar- 9 | 
ken à 100 St. resp. 50 St. 45 
sendet obige Firma gegen 59 
Nachnahme oder Einsendung 8 
© des Betrages den geehrten 90 
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Bestellern franco Zoll und 
Porto promt zu. 
Grössere Bestellungen werden @ 
auch gegen Einsendung des 
Betrages nach Empfang der 
ward Waare ausgeführt. 
uoussomadep ru you nz Agenten für feine Privat- 
SEES & kundschaft werden in allen 
2/© Städten engagirt. 
Dringend wird gebeten diese 
Offerte nicht zu übersehen, 
@ sondern vertrauungsvoll ei- 
[nen Versuch zu machen, da 
8 dio Erwartung der Herren £ 
O Kaucher sicher übertroffen 
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Eiutadung zum Abonnement auf die 


Berliner Bürger-Leitung. 


Die „Berliner Bürer⸗Zeitun“, ein unabhängiges, entſchieden liberales Orgau, erſcheint wöchentlich 


billige und wirklich gute Ci⸗A 6 mal für den mäßigen Avonnementspreis von Mk. 4,50 pro Quartal oder Mk. 1,50 pro Monat (bei allen A wird, 

garten von 18 Mark an pro M Yolt-Antatten Deunlauds und Oeſterreiche) " n n ee en 
1000 Stück Der Inhalt der Zeitung ift ebenſo reichhaltig als überſichtlich geordnet. Außer täglichen Leitartikeln M| ® Aug, Goldmann, 
- 1 . werden alle politiſcheu und wiethſchaftlichen Txesfea en und wichtigen Vorkommniſſe in kurzen Originala 168 Hambur 
Louis Hoeber, tikeln beſprochen. Der — leider nothwendigen — Rubrik „Vom Krie sſchauplatz“ folgen dann die wirklich 18 8 


I@ 19 Wexstrasse 19. 

Holeielelelelofeflel@ielele) 
Portet-Hiet 

für 3 M. 9 Flaſchen excl. bei 

Carl Brunk. 


erheblichen politiſchen Nachrichten aus allen Ländern, Originalberichte über die Sitzungen des Neichs 
tags, und Landta s, der Stadtverordneten, der Kongreſſe und bedeutenden Verſammlungen; ein 
lokaler Theil, welcher alles Wiſſeuswerthe aus dem großartigen und bunten Treiben der Hauptſtadt in anziehen— 
der Form mittbeilt, ohne in Klatſch und Skandal zu verfallen; lokale Nachrichten von auswärts; Vereinszeitung 
mit Berichten über alle bedeutenden Vorgänge; ein gewerblicher Sprechſaal; Gerichts zeitung; Berichte über die 
hervorragendſten Leiſtungen in Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur, Kritik über Muſik; Handel, Induſtrie und 
Verkehr mit zuverlä figen Kurs-Berichten, aber auch ſolchen über den wichtigen Arbeitsmarkt. Zu dem allen ge- 
jet ſich ein Feuilleton mit ſpannenden Orginal-Romanen und Novellen beliebter Erzähler — zunächſt gelangt! 
„Die Familie Girard“ von Fr. v. Buttlar zum Abdruck — und als Gratis⸗Beilage die 


Sonntagsruhe, 


für welche eine Reihe bedeutender Autoren als Mitarbeiter gewonnen find. Von den vorbereiteten Beiträgen nen⸗ 
nen wir nut: „Der Sturmeitter“, von Günther von Freiberg: „Ein Peotegirter,“ Novelle aus dem Muſi⸗ 
kerleben von H. Ehrlich; „Zustände und Perſönlichkeiten des zweiten Kaiſerreichs von Dr. E. Coßmann; „Das 
Weib des Schmugglers,“ von Albert Lindner; Ueberſetzungen aus der franzöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Li⸗ 
teratur, ſowie belehrende Artikel vo A. Glaſer, O. von Leixner u. |. w. 4 3 
„Wegen ihrer bedeutenden Auflige und ihrer Verbreitung in allen Schichten der Bevölkerung ift die 
„Berliner Bürgerzeitung“ zu Juſeraten aller Art vorzüglich geeignet. Die Inſeralionsgebübren betragen für die 
fünfſpaltige Petitzeile 40 Pf. — Arbeitsmarkt 30 Pf. bei Wiederholungen Ermäßigung — Um baldiges zahlrei- 
ches Abonnement bittet. \ 
Berlin S. W. Schützenſtraßße 68. Die Expedition der „Berliner-Bürger- Zeitung.“ 
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Altſtädliſcher Markt und Schuhmacher 
ſtraßen⸗Ecke. 


Nur 6 Reſchsmarkſ⸗ 
in brillantes, billiges u. nüßliceg 
Feſtgeſchenk für jede 

Familie 


Britannia Silber-Befted 
beſtehend aus: 
6 Stück Eßlöffeln 
„ Gabeln 
6 , Theelöffeln 
Neueſtes Fagon, täuſchende Silber⸗ 
aähnlichkeit, Für ewigen Gebrauch 
in einem geſchmackvollen Etui. 
Garantie für immerwährende 
Dauer der hochfeinen Silberpo⸗ 
litur, welche nie erliſcht oder wie 
bei anderen Metallen vergilbt. 
Verſandt gehen Nachnahme oder 
Franco⸗Einſendung Garantie für 


Wallauſſe um i 

Hafelnufje J pro Dr. 30 Pf 
— Carl Spiller. 

2 Rettſtelle mit Matrazen billig zu 
verkaufen Gerechteſtraße 120. 


N 8 N finden ſo⸗ 
2 Buchbinder rei 
lung bei J. Neukirch, 
* Gulmerſtraße. 
Bie 444 nach vorn iſt ein 
möbl. Zimmer mit Beföltigung 
für 2 Heron vom 1. Januar zu verm. 
Theater- Anzeige. 


Donnerſtag, den 20. Dez. Vorſtellung 
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{ it d Rück zahl See SSS GSS SSS N 8 u ermäßigten Preiſen für Erwachſene 
3 eee En 8 8 2 Meerzwiebelpaſta 505 Kinder Gage 60 Pf., Sperr⸗ 
Theodor Rossmüller. Weihnachts⸗Ausverkauf. 1 ſogenanntes Gliricin 1 Se e 
3 © . ’ ährtes Mittel miſche Operette in on 
Von 1 zugegange⸗ © Mein Nutz-, Band-, Blumen- und Mäufe ee Wu. ee 5 zu dieſer es 
zug g . © a find e ittwoch, den 19, 
rn ee, laſſe 8 eißwaaren-Lager betr. 2 My. E. Meier n eee 
8 8 Ohne einzelne Artikel hervorzuheben oder anzu- @ Löwen⸗Apolbeke Neuſtadt! iu baben. Anfang der Vorſtellung 
„Au 9 . 7 3 4 3 1 1 2 - A t Uhr. 
„Des mir gelandte Clu- Bil. — preiſen, wird das mich beehrende Publikum die Ueber⸗ Als Erſaß für den themen Holän- RE Fi gr ea 
tanuia, Silber⸗Beſteck bat mei⸗ zeugung gewinnen, daß ich nur reelle moderne Waare der, empfehle ich Sean Nhe mid: Herten Bapep- 
nen ganzen Beifall 8 zu wirklich billigen Preiſen abgebe. Melange-Canaster meifter Veit. „Fatiniiha. Komiſche 
gebe 18 nec 3 Giis um 1] Ludwig Leiser 3 n 
über 2 i Robert Brüche. Logen 1 «Ar 50 & Sperrſitz 1 Ar 
d per Poſt zu überſenden. i 8 = _® — — — la ER 1 
beleben 18 Detober 1877 FFC Tannenbäume e 
Gräfin de Chateaubourg. epfek ud r Salvator⸗Wiener Export⸗ von Donneiſtag, den 20. ab zu baben 3 ine Bu babe „ 
eee e bei B. Wegner & Co. Sonnabend, den 22. Dez. Kinder⸗ 
Provencer Oele, Eſſige, Moſtrich, 2. Dammann & Kordes. Bier Brückenſtraße 43 N i ü z 
S a Ä RL a er u ER iu E a vorſtellung. „Die Wichtelmäuner. 
de e Karpfen Karpfen, Karpfen! E 9 neue böhmiſche, tür⸗ Weibnachtsmarchen in 5 Bildern von 
pignons, D „ er ' Ne 5 N 955 Carl Spiller. Backobſt fi 5 Mr B. Loge 60 35 Speriſig 50 Pf. 
Cayenne Pfeffer, Gelatine, Beefſteak- und andere Fiſche, treffen ein und bitte 5 / kiſche und franzoͤſiſche A 
Sauce, Chocoladen, Vanille empfehlen |um Beſtellungen . Ein alter, noch guter Flügel iſt zu Pflaumen empfiehlt . Anfang der Vorit: ra hr. 
* L. Dammann & Kordes. A. Mazurkiewiez. Ivermietgen Brückenſtraße 19 1 Tr. Carl Spiller. Die Direktion. 
—32Z— ͥ ͥꝗ¶ũ— ͥꝗ — v.U— — ——.——— — ͤ —bꝗj— — ͤ üœUTt2— —¼̃ —ę- —y—᷑: ĩ¼ ¼—ꝛ— — ;t—t. —u—yt, — in — 


Verantwortlicher Redakteur Fritz Bley. — Druck und Verlag der Ratbsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


